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Die neue Devisenverordnung.
Al ferne vergangenen Woche ist die neue Devisen-

verordMMg nebst den dazugehörenden Ausführungs-
feestinrmungen sowie die Wechselstubenverordnung in
Kraft getreten . Zugleich ist die Verordnung gegen die
Spekulation in ausländischen Zahlungsmitteln vom
12. Oktober 1922 nutzer Kraft gesetzt worden. Die
neue Verordnung , die im Zusammenhang mit der
Markstützungsaktion der Neichsregierung zu verstehen
ist, beschränkt sich nicht auf die Neufassung der bisher
gültigen Bestimmungen , sondern gibt in mehrfacher
Ansicht neue Vorschriften für den Devisenverkehr, und
zwar dadurch, daß sie den Devisenerwerb und darüber
hinaus auch den Devisenbesitz von gewissen Voraus¬
setzungen abhängig macht, im Zusammenhang hiermit
eine gewisse Bestandsanmeldungs - und Ablieferungs¬
pflicht sowie ein Verpfändungsverbot statuiert.

Bestehen bleibt nach 8 2 das Verbot der Zahlung
mit Zahlungsmitteln oder Forderungen in ausländi¬
scher Währung im Jnlandverkehr . Auch die Preis-
stellung in inländischen Zahlungsmitteln auf der
Grundlage einer ausländischen Währung im Klein¬
handel ist weiter untersagt , allerdings mit zahlreichen
Ausnahmen , die in § 3 der Ausführungsbestimmungsn
aufgezählt sind. Es handelt sich in der Hauptsache um
die sog. Anschlutzimportgeschäfte. Bestehn bleibt die
Pflicht zur Einholung der vorherigen Genehmigung
des Finanzamtes zum Erwerb ausländischer Zahlungs¬
mittel (8 3) . Wie bisher bedarf es dieser Genehmi¬
gung nicht, wenn der Auftrag von einer hierzu befug¬
ten Bank , jetzt „Devisenbank" genannt , oder von einer
Person oder Psrsonenvereinigung erteilt ist, die im
Handels - und Genossenschaftsregister eingetragen ist
und der die Handelskammer eine Bescheinigung darüber
erteilt hat , datz ihr Gewerbebetrieb Geschäfte regel¬
mässig mit sich bringt , zu deren Abwicklung Zahlungen
nach dem Ausland notwendig find. Diese Bescheini¬
gung ist nach 8 4 der Ausführungsbestimmungen der
beauftragten Bank vorzulegen. Bis zum 31. Juli 1923
können die bisher gültigenHandelskammerbescheinigun-
gen nochVerwendung finden . Nach8 6 derAusführungs-
bestinrmungen darf eine Handelskammerbescheinigung
nur auf ein Jahr erteilt werden.

Neu ist der Ausdruck Devisenbanken: es sind dies
die Unternehmungen , die gemäß den jeweils geltenden
Vorschriften der Kapitalfluchtgesetzgebung Depot und
Depositengeschäste geschäftsmäßig betreiben dürfen . Nur
von einer solchen Devisenbank oder durch deren Ver¬
mittlung dürfen Zahlungsmittel und Forderungen in
ausländischer Währung erworben werden . Die Ban¬
ken sind nach 8 4 verpflichtet, acht Tage nach Aus¬
führung des Geschäftes einen vom Auftraggeber aus-
gefiillten Beleg, aus dem u. a. der Gegenstand des Ge¬
schäfts und der Verwendungszweck ersichtlich sein mutz,
bei dem für denAuftrcrggeber zuständigenFrnanzcmtt ein¬
zureichen. Ein weiterer Beleg ist der Prüfungsstelle,
also der Devisenbeschaffungsstelle in Berlin , zu über-
mttteln , ein Stück ist drei Jahre aufzubewahren . Die
Devisenbanken und Personen , die Zahlungsmittel oder
Forderungen in ausländischer Währung gegen Reichs¬
mark oder Wertpapiere , die auf Reichsmark lauten , er-
morben haben , sind verpflichtet, der Prüfungsstelle alle
für erforderlich gehaltenen Auskünfte zu erteilen und
die nötigen Unterlagen vorzulegsn (8 6) . Die Prü¬
fungsstelle prüft , ob der Erwerb notwendig war und
ob die Zahlungsmittel richtig verwendet worden sind.
Die Eigengefchäste der Banken sind nunmehr auch der
Prüfungsstelle mitzuteilen . Kredite gegen Hinter¬
legung von Noten und Sorten dürfen nicht gewährt
werden, daaegen können Devisenbanken gegen Ver¬
pfändung von Auszahlungen , Anweisungen , Schecks,
Wechsel"und anderen Forderungen in ausländischer
Währung sowie Edelmetallen Reichsmarkkredite ge¬
währen. doch sind diese Geschäfte anmeldepflichtig.

Eine Erweiterung bedeutet die neue Devffenver-
ordnung auch insofern, als Edelmetalle , d. h. Gold und
Silber und eventl Platin , der Devisenverordnung
unterliegen . Effekten und Kupons , die auf eine aus-
londische Währung lauten , sind nicht Forderungen im
sinne der Devisenverordnung . Die Neichsregierung
kann jedoch im Einvernehmen mit dem Reichsrat be-
tmimen. inwieweit die Devisenverordnung auch auf

solche Effekten Anwendung finden soll.
ilnoemein wichtig und einschneidend ist der 8 9.

Wahrend der Geltungsdauer des Ermächtigungsgesetzes
vom 24. Februar 1923 können die Reichsbank und die
uon, ihr bezeichneten Stellen Auskunft über den Besitz

Zahlungsmitteln oder Forderungen rn auslandi-
Uher Währung oder Edelmetallen oder die innerhalb
bestimmter Zeiträume in diesen Werten abgeschlossenen
ikjchäfte unter Beibringung der Unterlagen verlangen,
oeicfion angekündigte Bestandsaufnahme hat man - -
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— fallen gelaffen. Ob dieses Sttchprobenrecht eine
glückliche Lösung darstellt , bleibe dahingestellt . . Es tjt
z. B. nichts gesagt, auf welche Unterlagen hm me
Reichsbank Auskunft verlangen kann . Sollen hier
wirtschaftliche Erwägungen einzelner Reichsbank¬
beamten maßgebend fein, die also darüber sachverstän¬
dig sein sollen, ob für Gesellschaften bei verschiedenen
Industrien oder Handelszweige bei dieser oder rener
Konjunktur ein gewiffer Devisenvorrat als ausreichend
angemessen oder zu hoch anzusehen ist? Man muß sich
darüber klar sein, daß diese Kautschukbestimmungen
leicht zu Ungerechtigkeiten führen und weite Kreise
verbittern können. Die Anmeldepflicht erstreckt sich aus
den gesamten Bestand, nicht nur auf die etwa erst seit
dem Erlaß der Verordnung neu erworbenen Summen.
Glaubt die Reichsbank mit Recht festgestellt zu haben,
daß die vorhandenen Beträge für den Betrieb nicht
lebensnotwendig sind, so kann sie deren Überlassung
gegen Reichsmark zum Tageskurs gemäß ihren allge¬
meinen Auskunftsbedingungen verlangen . Geschäfte,
die gegen die Devisenverordnung verstoßen, sind nichtig.
Die Übertretung der Vorschriften wird mit Gefängnis
bis zu drei Jahren und mit Geldstrafe bis zum Zehn¬
fachen des Wertes der ausländischen Zahlungsmittel
geahndet.

Gleichzeitig wird die Wechselstubenverordnung ver¬
öffentlicht. Wechselstuben dürfen nur mtt Erlaubnis
der zuständigen Behörde betrieben werden ; der Ge¬
schäftsbetrieb muß in das Handelsregister eingetragen
sein. Die Erlaubnis darf nur erteilt werden , wenn
ein Bedürfnis für den Bettteb der Wechselstuben nach¬
gewissen ist. Die ausländischen Zahlungsmittel sind
binnen drei Tagen nach Erwerb an die Reichsbankstelle
bezw. an die Devisenbanken abzuliefern.

Man will mit dissenVerordnungen den Valutenmarkt
nicht nur von den Einwirkungen der berufsmäßigen
Spekulatton freimachen, sondern auch dieWirtschaftskreise
hindern , sich über ihren augenblicklichenBedarf hinaus

mit Devisen einzudecken und. wo große Bestände nutzlos
thssauriert sind, sie dem Markt zuführen . Schon das
Ergebnis der Dollaranleihe hat gezeigt, daß Handel
und Industrie keine überschüssigen Devisenbestände be¬
sitzen. Wo sie vielleicht vorhanden waren , waren sie
durch die Valutensenkung Anfang Februar und durch
die Kreditrestriktionen der Reichsbank zwangsweise
schon vorher abgestoßen. Möglichst beseitigt werden
soll — die berufsmäßige Spekulation . Es werden also
wieder, wie im Herbst, Ursache und Wirkung verwech-
seü. Die Zahlungen jeder Art , die dem verarmten
und geschwächten Deutschland aufgebürdet wurden,
waren zu schwer, um es nicht weiter entkräften zu
lassen. An einem kranken Körper finden sich immer
Parasiten ein. Paragraphen find keine anfeuernden,
kräftigenden , blutzuführenden Heilmittel . Wie zu
Zeiten der Zwangswirtschaft soll die Nachfrage wieder
rattoniert werden, um sie zu verringern und das An¬
gebot zu verstärken. Der Endeffekt dürfte etwa der
gleiche sein, ^ren die Zwangsbewirtschaftung mit Brot
usw. erzielte : Ein gut Teil fließt in die Kanäle des
Schleichhandels, die Rationen werden kleiner . Das
Problem ist nicht von der Verteilungsseite , sondern
von der Produktionsseite zu lösen. Wir müssen mehr
exportieren , um eine größere Menge Devisen verdienen
und aufteilen zu können. Die Regierung hat selbst oft
genug erklärt , daß mit polizeilichen Maßnahmen dieser
Zustand nicht beseitigt werden könne, aber es hat sich
gezeigt, daß die augenblicklich bestehenden Verhältnisse
die energische Durchführung des besten Programms
wenn nicht gerade verhindern , so doch mindestens sehr
beeinträchtigen können. So sieht sich die Regierung
genötigt , mit allen Mitteln , die ihr zur Verfügung
stehen und ihr weiter zum Ziele verhelfen können, ihr
Programm durchzuführen!

Die belgischen Vorschläge in der Reparationsfrage.
Paris , 27. Mai . Nach dem „Echo de Paris " schlägt

Belgien in dem Revarationsvlan . den es dem Quai d Orsai
überreicht bat . als Garantie für die deutschen Reparations¬
zahlungen ein Alkobol -, Tabak - und Salzmono-
v o l vcr . Ferner sollen die Eisenbahneinnahmen und ein
gemisier Teil der ordentlichen Budgeteinnabmen für die
Reparationen verwendet werden . Die Note erklärt zum
Schluh, dah Deutschland imstande sei. 40 Milliarden Eolo-
mark zu bezahlen, unld zwar unter ähnlichen Bedingungen
wie dies im Plan Bonar Laws vorgesehen war.

Mannttnüöjung ki  3ntenil!. ijeinlanöfommiHiöii.
Von der Interalliierten Rbeinlandkommission gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung ouf Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

Bekanntmachung.
Seit Sonntag , den 27. Mai d. I .. ist die Bahnzeit der

Stadtzert gleichgestelltworden, so dag also nur noch eine ein¬
heitliche Zeit für Babn und Stadt in Frage kommt.

Cercle de Wiesbaden -Ville, Le Deleeue de la H. C. I . T. ß.

(Sine(SratieieijlMi>» deutwti3*Wft.
Besprechungen beim Reichskanzler.

Berlin , 27. Mai . Der Reichskanzler empfing gestern
zunächst die Führer der sozialdemokratischen Fraktion,
dann die der Arbeitsgemeinschaft der Mitte , schließlich
die der Deutschnationalen , um sie gemeinsam mit dem
Außenminister Dr . v. R o s e n b e r g über die Grund¬
linien der deutschen Antwort auf die Noten der Alliier¬
ten zu unterrichten . Am Nachmittag empfing der
Reichskanzler in Gegenwart des Außenministers den
Vertreter des Re i ch sv e r b a nd e s der deutschen
Industrie,  der der Neichsregierung mitgeterlt hatte,
datz die Industrie bereit sei, die Zusatzgarantie
für die Reparationsanleihe zu ü b e r n e h m e n . Bei
dem Empfang wurde besonders die Frage der prakti¬
schen Durchführung der Garantieleistung besprochen.
Die Reichsregierung dürfte , wenn es zu einer Verein¬
barung kommt, den Weg der Gesetzgebung beschreiten.
Die Konferenz mit den Ministerpräsi¬
denten der Länder,  die nach Berlin eingeladen
werden sollen, sobald die Besprechungen . mit den
Führern der Reichstagssraktionen beendet sein werden,
dürfte spätestens in der Mitte der kommenden Woche
siatffinden.

Ob die nächste R ei chs t a g s s i tzu n g, die nach
der Pfingftpause auf den 5. Juni anberaumt war , an
diesem Termin stattfinden kann, steht endgültig noch
nicht fest. Falls unvorhergesehene Ereignisse nicht ein-
treten , soll an dem genannten Termin festgehalten wer¬
den. Ob eine allgemeine politische Aussprache statt-
finden wird , steht gleichfalls noch nicht fest.

Die Besprechungen des Reichskanzlers mit den Par¬
teiführern wurden am Sonntag fortgesetzt, und zwar
wurden die Deutschnationalen empfangen . Auch ihnen
machte der Reichskanzler Mitteilung von den Vor¬
schlägen, die der Reichsverband der deutschen Industrie
für eine Garantieleistung der deutschen
Wirtschaft  unterbreitet hat . Der „Lokalanzeiger"
will wissen, datz der Reichskanzler heute Besprechungen
mit Vertretern der Landwirtschaft und des
mobilen Kapitals  über die Frage der Garantie¬
leistung führen werde.

Berlin , 27. Mai . Nachdem Reichskanzler Dr . C u n o
gestern nachmittag in einem Schreiben des Präsidiums
des Reichsverbandes der deutschen Industrie die offi¬
zielle Mitteilung von dem Beschluß erhalten hatte , den
das Präsidium in der Garantiefrage gefaßt hatte,
empfing er zunächst die Führer der Sozialdemokraten
und dann die der Arbeitsgemeinschaft der Mitte , um
sie von dem gegenwärtigen Stand der Überlegungen
innerhalb der Regierung zu unterrichten . Durch den
Beschluß des Reichsverbandes ist die Garantie¬
frage ganz in den Vordergrund  der Erörte¬
rung gestellt worden. Anscheinend ist vorerst nicht be¬
absichtigt, das Schreiben des Reichsverbands an den
Reichskanzler zu veröffenttichen. Rach allem , was man
hört , dürfte der Beschluß des Reichsverbands auf die
Zusage einer subsidiären Haftung - in Höhe von etwa
200 Millionen Eoldmark im Jahre hrnauslaufen . wo¬
bei für die Wirtschaftsgruppen an eine um 100 Millio¬
nen Mark höhere Belastung gedacht ist. Die Vertreter
der Industrie haben schon früher bei ähnlichen Ge¬
legenheiten erklärt , daß eine derartige Belastung ihrer
Sachwerte nur für eine wirklich endgültige Lösung der
Reparationsfrage nach außen und innen in Betracht
kommen könnte und nur unter der Voraussetzung , daß
die deutsche Wirtschaft von den inneren und äußeren'
Hemmungen befreit werde, die ihr der Versailler Ver¬
trag und die Nachkriegszeit auferlegt haben . An diese
Voraussetzung wird man wohl , auch jetzt wieder er¬
innert haben.

Berlin , 27. Mai . Nach zuverlässigen Informationen
kann damit gerechnet werden , daß der Anteil , den die
Industrie innerhalb der gesamten Wirtschaftsgarantie
übernehmen würde , nahezu an d i e H ä lfte der
Haftung  heranreicht und daß mit diesem Anteil
allein eine Jahresleistung von 200 bis 250 Millionen
Goldmark garantiert werden könnte . Wahrscheinlich
Mitte nächster Woche wird zu dem vorläufigen Ergeb¬
nis der Beratungen der Gesamtvorstand des Reichs¬
verbandes der deutschen Industrie Stellung nehmen.
Mit dem Urteil über die Tragweite und politische Be¬
deutung des Vorschlags des Rsichsverbandes wird man
zunächst warten müssen, bis der Beschluß im Wortlaut
vorliegt.

Berlin , 28. Mai . Wie die Berliner Montagsölätter
hören , soll es sich bei dem Jndustrieangebot um die
Bereitwilligkeit der Industrie handeln , einen Betrag
von 200 Millionen Gold mark  verzinsen zu
wollen. Allerdings wünsche die Industrie von allen
noch auf ihr lastenden Bindungen befreit zu werden.
Andererseits müßten die deutschen Eisenbahnen nach
privatwirtschaftlichen Grundsätzen verwaltet werden.
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Die Unruhen im Ruhrgebiet.
Bochum. 27. Mai . Gestern abend tarn es wieder M

gröberen Unruhen.  Die Demonstranten zogen rum
Stadtpark wo ste in die Villa eines Kaufmanns einorangen.
den ste Mitnahmen. Die zu Hilfe gerufene » tuerwebr ve-
frette den (Sefcmjenen und vertrieb die Unruhestifter, wobeies Tote und Verwundete  gab . Bei einer Razzia bei
Feuerwehr wurden etwa 10 0 Gefangene  elnsebrawt.
Sie waren zumeist mit Revolvern und Karabinern ve-cne Ivuren aumcm um jviuumwu i. s.^.waffnet. Nachts kam es zu Zusammenstoben  in der
Rottstrabe, wobei e'nrgePersonen verwundê wurden <>nder -Frühe gegen 5 Uhr wurde der Feuerwehrvosten an der
Effenbahnbrücke mit .Gewehren Leschossen: e,n Feuerwehr-

SUftSÄ L K S ’ ÄfÄS
stehen rote Wachen, die die Strabenbahnwagen und Autos
anhalten und die Insassen auf Wolfen untersuchen. Seit
gestern früh wurden weitere vier Tote  und dreibig Der-
mundete in die Krankenhäuser e:ngel'efert. Die Verwun¬
deten schweben gröbtenteils in Lebensgefahr. . , ,

Geriicktweise verlautet, dab sich gestern michm Witten
Unruhen  ereignet haben, wobei angeblich zwei Personen
getötet  und dreizehn verletzt wurden.Gelsenkirchen. 26. Mal . Dem . Lebensnnttelbandler
Stratmann.  der einen Lebensmittel-Grobbändel mit
Geschiedenen Filialen betreibt, wurde bei den kmnnmMti-
schen Unruhen von zwei Kommunisten auf operier Strane
«"ÖS « ! L“ä §tuÄ 4a SSujj
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Polizisten wurden ebenfalls überfallen. .Dre an dem Über¬
fall beteiligten Kommunisten sind mit den modernsten
Massen  besonders mit Handgranaten, ausgerüstet. Gm
für die Nackt gevlanter âllgemeiner Angriff unterblieb, an-anberei Auf« von

ÖUn gnelf a26n'anat. Auf den Lebensmittelmärkten wurde
es gegen Mittag wieder ruhig, ohne dab die Feuerwehr oder
ein anderer Ordnungsdienst e,ng,egrlfsen batte. Belm ersten
Ansturm kam es zu einigen Auslmreltunsen. ^ ^ Elmebrere
Schaufenster und Scheiben zertrümmert wurden. Nach Herab-
stbung der Preise wurden die Waren an .die ruhig warten-
-? n Käufer abgegeben. Zu weiteren Plünderungen kam es
m* » etlm, 28. Mai . Wie die Morgenblätter aus Gelfen-
kirchen  melden , haben die christlichen Ge werk-
sck af ten  idren Äustritl  aus der auf gewerkschaftlicher
Grundlage ausgebauten S i che rk>e i t s w eh r erklärt.

Nack einer Meldung der ..Montagspost aus Bochum
wurden in der Nackt zum Sonntag der Nachtwächter Otto
Krüger  auf der Zecke„Hannibal" und der stadtsekretar
Blum,  die dem Selbstschutz angeboren, erschossen.

Eine neue Rede Poinearßs. Eine Tagung der Separatisten.

ysuuim auivroen cjtutiiigiui  uuv -utiuivu - -- --
PoincarS  am Samstagabend eme' Rede, warrn er er-
klärte, dab die Besetzung  d e r R u b.r einzig und allem
der Schuld Deutschland zuzuschrerben sei. Deutschlaiid habe
bemüht den Staatsbankerott  organisiert . Sowohl
Frankreich crls auch Belgien hätten deshalb begriffen, dab
wenn ste lange zuwarten würden, das Deutsche Reich diele
Zögerung als ein Zeichen der Schwäche anieben wurde und
als eine Ermutigung dazu, den Versailler Vertrag endgültig
zu zerstören. Gegenwärtig sei es ganz an Deutschland ge¬
legen. die schnellsten Mittel zu erwägen, um Kredite zu fin¬
den und seine Reparationen zu bezahlen. Je schneller W
dies gelingen würde, desto schneller wurden Frankreich und
Belgien die Ruhr räumen. In Deutschland vermehrten roö

Koblenz. 26. Mai. Wie die .Mbetvffche RundWru" von
,t unterrichteter Seite erfährt, wird die Rheinische tmt-
ikanische Bolksvartei. die Organisation der Separatisten,

in der nächsten Zeit eine Vertretertagung nach
Bonn  berufen . Als Hauotverbandlungsgegenftandsoll die
Schaffung einer Ständevertretung  beider Rbein-
landkommission beraten werden. Die Sonderbündler deab-
sttigen. diese Ständevertretung an die Stelle des ausge-
wiesenen Reicks- und vreubischen Kommrstars für d,e be¬
setzten Gebiete zu setzen.

_ ,1  XUUUitll. -OH ixunuiwuv eV t Z
gegenwärtig die Anreichen von Unruhen. ^Jn lnemerenStädten seien in

>16 unfreiU./CU voll -tvu t. u *iv .V. V
ciaoieii 161671 in den letzten Tagen ernstbafte
gebrochen. Es sei an der deutschen Regierung, sich von der
schiefen Ebene, auf der ste gleite, zu entfernen, da sie sonst
bie{e Unruhen verschärfen wurde und das ganze «
eine furchtbare Katastrovhe  geworfen werden
könne. Was uns. Belgien und Frankrech, anlangt hoben
wir nur mit Vertrauen.und Kaltblutich-it »u warten.^ W,rhaben unsere Pfänder in der Hand. Es liegt unseren
Schuldnern. Angebote zu machen und ihr Wort zu halten.

Wiederaufnahme der Arbeit i« de« Höchster
Farbwerken.

Höchst. 27. Rkai. Die militärische Besetzung  de,
Farbwerke ist aufgehoben  worden . In den seit dem
16. Mai stillgelegten Betrieben wird die Arbeit am Monta«
wieder ausgenommen.

Nacht-Berkehrssperre im Laudbezirk Höchst.
Höchst. 27. Mai . Auf der Strecke Flörsheim

Hattersheim ist ein Sabotageakt  verübt worden.
d?r SHs«nenstr.än^ wurde^befchädî7 ^ be»

Die sranzöfisch-belgische Ministerzusammenkunft.

die Besatzungsbeborden verfügt, dab von
bis 445 Ubr morgens der Verkehr  in
bis auf weiteres geip errt  wird : . . .
Eddersheim. Bad Merlbach. Florsbeim.
und Höchst-ZeilsLeim

folgenden Orter
steil, Oberkriftel.

:-Sindlinssn

Paris , 27. Mai. Havas berichtet aus Brüssel. Minister
I a !v a r sei beute mit Erfolg operiert worden, so dabieme
völlige Genesung in zwei bis drei Tagen erwartet werden
könne Die Belgische Telegraphenagentur glaubt zu wissen,
dab Po im cord aufgefordert worden ist, d,e ^ onferem dwanfänglich in Paris stattfinden sollte, tn Bru s>el zu er¬
möglichen Falls Poincard ssch nicht nach Brussel, begeben
lollte dann soll nach dem ..Temvs" die Beratung 'M Laufe
dieser Woche in Paris stattsinden. selbst wenn Mimster
Tbeunis  stck allein dorthin begeben sollte.

Fünfzig Millionen Geldstrafe für Essen
Essen. 28. Mai. Rack Anordnungen des Generals Dp

aoutte fft der Stadt Essen für zwer  S a b.o t a g e a I t e . bj
am 28. April und 8. Mai an Televbonlinien ru>'s<̂ n Essen
Süd und Essen-Stadtwald besannen wurden. eine Geldstrak
in Höbe von fünfzig Millionen Marl  ooei
1800 Dollar auferlegt worden, die in einer Frist von zw«
Monaten zu zahlen sind. Im Falle der Nichtzahlung werde,
die Beigeordneten Servel und Hahn  auf dre Dauer vo,
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Russische Unterstützungder Ruhrkommunisten?
London. 27. Mai . Der Korrespondent des „Dailn

Ebronicle" in Essen glaubt zu wissen dab bte. Sonnei-
regieru ng  vor einiger Tagen den Kommunisten an der
Ruhr 1 00 000 Golckrübel  durch me deutsche Bank
überweisen lieh.

Die Verwendung der kommunalen Polizei erlaubt.
«erlitt 28 Mai Wie den Moraenblättern aus Elber-

felkgemelLb wL F das erneute Ersuchen des Reme-runssvrästdvnten Dr. G r u tz ne r um 3 u l a , !un so er
Schutzpolizei  in den durch d,e Kommunisten gefahr-
beten Gebieten wiederum von General Davlgne a b g e-
l e h îi t worden. Der General hat jedoch erlaubt, dab die
kommunale Polizei  in den Ortschaften verwendet
werden darf , wo die Lage gerade bedrohlich ist. Die Erlaub¬
nis ist aber am die Bedingung geknüpft, dab der franzostfche
Kommandant der Orte, aus denen die Polizei kommt, uns
derjenige des Ortes , in dem Re verwendet werden soll, stck
mit der Verwendung und dem Transport der Polizei einver¬
standen erklärt.

Die Neutralität der » esatznngstruppe«.
Paris . 28. Mat . Die Savasagentur veröffentlicht fol¬

gende offenbar beeinfluhte Deveicke aus Köln . man bähe
angekündigt. die Besatzungsbehörden wollten um jeden Vre.v
bei den jetzigen Zwischenfällen ^vi Rubrgeb̂ t neutral
bleiben Gs lei gut. festzustellen, dab die Ruhrbesetzung ihren
Zweck darin gefunden habe dab bei der Verwal^ ng deut¬
scher Eebietsstücked'.e französischen Truppen sich bis letzt ab¬
seits gehalten haben, da es nickt i>er alliierten
Regirnngen sei. stck in die innerdeutschen̂Angelegenlniten
einzumischen. Sie seien der Ansicht, dab der d eu t ick̂en
Polizei  allein die Aufgabe zu falle die Ordnung wieder-
berzustellen Man müsse binzufugen, dab es stck nicht um
Neutralität um jeden Preis  bandle und dab d-e
Truppen eingreifen würden, wenn ihre Sicherheit bedroh:
werde.

Eine interalliierte Konferenz?
Paris . 27. Mat. Rack dem ..Journal des DSbwk" er¬

klärt man am Ouai d'Orsay die heute von dem ..̂ rlarre
wiêderaeaebene Nachricht über eine demnächst stattfindende

^alliierte Konferenz  in der vorliegenden
für UTiTicfitio Muffolinl  foü etwa Enb6 J .um

na ch P ar s kommen. Vorher beabstckt ge er. in der
italienischen Kammer das Programm srner .̂künftigen
Politik zv behandeln. Alsdann werde baldmöglichst eine
interalliierle Konferenz in Paris stattfrndem. , Erwischen
aber, o bemerkt das Blatt , sei die franzoslsch - bel-

ische Konferenz  seltsamerweise auf unbestimmte
eit vertagt  worden.

zrveiHten "" in" Saft" genommen.^ Ferner wird di
Zwangsvollstreckung im Eeme,ndeoermogenangedroht. ^. . . . . . . DW
Ängelegenbeii der"früher auserlegten Geldstrafe von vterzi»
Millionen Mark, in die die Beigeordneten B a se l und Di!
Richter  verwickelt stnd. ist noch in der Schwebe

Milliardenbeschlagnahmebei der Essener Reichsbank.
Essen. 27. Mai. Die Franzosen beschlagnahmten bei dek

ReichsbanfftelleEssen etwa 70 bis 75Mlll : ardq
Papiermark

Baldwin über di« französische Sicherheit.
London. 27. Mai . Der diolomatische Berichterstatter

des Observer" schreibt, es verlaute, dab Baldwin  ent¬
schlossen sei sofort die f̂ragen der Reparationen , des
Rubrgeb ' iets und der f r a n zo ! i i cke n Sicherheit
in dlngriff zu nehmen. Es werde in Regterungskreisen an¬
erkannt dab die wirtschaftliche Seite des Revarationsvro-
blems an Bedeutung hinter der Frage der franzostichen
Sicherheit stehe und dab .eine Regelung, des Revarations-
Problems nickt erfolgen könne, bevor die fransosricke
Furcht vor Deutschland beseitigt  werden könne.
In diplomatischen Kreisen werde daher der Gedanke aufge-
woffen. dem militärischen Pakt.  t ^ r . Frankreich in
Cannes ungebeten wurde, eine der Jetztzeit mehr ent¬
sprechende Form zu geben. Es werde angenommen, das
dieser Weg zu einer Einigung mit Frankreich.nur verfolgt
werden könne, wenn die öffentliche Meinung in Frankreich
stck ein'gen könne, eine Garantie anzunebmen. die nur gegen
einen deutschen  Angriff gerichtet wäre. Eine Forderung
sonstiger französischer Pläne gegen DeuMland könne nickt in
Frage kommen.
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Verurteilung des Landrats des Landkreises Esten zu
S Zähren Gefängnis.

Werden. 27. Mai . Das Kriegsgericht der 77. Divisto,
verurteilte den Landrat des Landkreises Essen. Dr. 8ckone
gestern abend zu 5 Jahren Geiangnis und 10 Millionen Ma>
GeMrafe . Schöne hatte an den General De«outte e,wH
Prctest ger'chtet. worin er stck über d,e der Stadt Kettwi»
auferleate Sanktion beschwerte. Das Gericht erblickte in da
Form des Schreibens eine Beleldiaung.  Die Strai»
ist die höchste, welche die in Frage kommende Derordnui»
vorssebt. __ -
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Die Betriebsrätewahlen bei der Reichsbahn.
Berlin . 28. Mai . Dre endgültigen Ergebnisse über d

Retrieb-rätewablen bei der Reichsbahn liegen letzt vor. D»
Resultat ist ein betrübliches,  da ein  3 u wa  chs de
ko m m u n i st i i cke n B e w e gu n g unverkennbar ist 3
einer Reihe grober Direktionsbezirkekonnten die KomE
nisten die Zahl der aus sie entfallenden Stimmen gegenuba
dem Vorjahre erhöhen. Man geht wohl nickt fehl in de:
Annahme, dab die trostlose wirtschaftliche Lage den Radi¬
kalen erhebliche Mitläuferscharen zugefübrt bat.
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Das Todesurteil an Echlageter vollzogen.
Düsseldorf. 28. Mai. Der vom franzossschen Krregs-

ger'-cht wegen Sabotage zum Tod verurteilte Kaufmann
S ckl a g e t e r ist beute morgen am Rande des Nordfrled-
boies von französischem Miliar durch Erschiehen hiWericktet
worden. Wie verlautet, ist « chlageter. dem um 3Übr .frul>
von der bevorstehenden VoMreckung des Urteils Mitteilung
gemacht waren war. völlig.gcfabt in den Tod gegangen. An¬
wesend waren >bei der Erschiebung der Verteidiger Schlaa-
eters. Rechtsanwalt Dr. S e n gstock. und zwei kat >
Geistliche. {

Ausweisung aller Eisenbahner.
Berlin . 28. Mai . Die Morgenblätter berichten, nach

einer Bekanntmachung des Generals. Degoutie sollen
alle Eisenbahner,  bte srck nrckl innerhalb zwei Tagen
bei der französischen Eisenbahnregie melden, ausge-
w - ei e n werden.

Ein bayerischer Staatspräsident.
München. 28. Mai. In der Frage der. Schaffung dtz

Amtes eines bayerischen Staatspräsidenten ist m weiterq
Schiitt erfolgt. Die bayerische Staatsregierung bat eiiui
Gesetzentwurf  in der Angelegenheitausgoarbeltet. de
in der nächsten Zeit dem bayerischen Landtag zugehen wird

Die Regierungskrise in Thüringen.
Berlin. 27. Mai. Zu der Thüringer Krise wird, d«

Voss Zig." gemeldet, dab die V erh an d lu n gen rwische
den Sozialdemokratein und den Kommun-.sten über den Etz
tritt der Kommunisten in die thüringische Regiermig von «
Sozialdemokraten mit einer Erklärung abgebrocheu wor^
leien in der ste betonen, dass, die Vorschlag der Komm
Men in Verbindung mit der Erklärung der kommunisttzch
Partei von den Sozialdemokratendie voslige Selksstaufga
der Partei verlangen. Die lvsialdemoknitische Erklaru
stellt selbst fest, dab die Kommunisten nickt ernstlich dar«
gedacht haben mit den Sozialdemokratenzu einer Bersta«
digung zu kommen. . .

Aus “Kunft und ( eben.
* Konzert. Das im ..Kasino" für Sonntagabend, ange-

«iitdigte Konzert der drei groben » Rainer . Roffmann.
Rotber — war überraschend zahlreich besucht. Der Kcmzert-
aeber $*** Teo Ratner.  bat sich als Geiger schon:n einem
Kurbauskonzert (mit Tfchaikowskys Violinkonzert) nicht
ungünstig einseführt. Erschien sein Ton für den groben Kon-
ze-rffaal noch etwas zart nnd schmächtig, so im kleineren
Kannosa-al . beü Klavierbegleitung, fülliger und ansgebeu-
der ' es fehlt« da auch nicht an reichever Schattierung. Mar-
kiak'eit und Glanz. In dem interessanten Violinkonzertvon
^ Sibelins . das viel originelle Erfindung mrt dem meist
schwerinütigenAusdruck nordischer Volkstümlichkeit verbin¬
det fand der Spieler Gelegenheit, ferne gute Schulung, die
sickere Bckerrschun« des Griffbretts, die elastische Bogen-
fübrung und eine entschiedene Musikalität vm Vorffag zu
beweisen In letzterer Hinsicht durste wohl von der Zukunft
eine noch stärkere innergeistiae. temveramentvollepe Anteil-
2 “ Znarten sein: Herr Rainer hatte sich als ..17jah-
riger^ Mdlffwirtuose" angekündigt: das stnd gefabrli.che
Iabre ' für einen Wundenungling viel zu viel, für einen
Künstler — sofern er nickt ein Genie ist — zu wenig, Und
selbst der geniale Joevb Joachim muhte sich der so rungen
Jahren das Urteil gefallen lassen: er möge von seinem
Streben nach technischerF-rtigker . die■« htm i s m hohemo îMtrn-C'Ti fünftifl b'ßti grvv̂ rerl qti  biiriige ubun-

’aelänterten GeKblsausdrucksverwenden. . .
der ^ecfm̂'Wien Fertigkeit bat auch Herr Rainer

Ä « ÄÄ *fftS “Ä " jK»
Bosenkünste. Doppelgriffe und glanzend« FMiEwerk m
Erstaunen. Das Publikum gewahrte em« uugwohnlich ber-
fällige Ausnahme und erzwang auch verschiedene Zugaben.
Das zweite grobe K — Herr Roffmann — .tDat ^,.titenit-
lick" am Kommen verhindert, und es trat dafür die stets
hilfsbereite Frau Adele Krämer  auf . die mit ^ .vertreff-
lick konservierten klangvollen Stimme und ler m  ewwen
gefälligen Vortragsweise, di« nur rn der MrMerung vis-
weileii etwas frei erscheint. Lieder von Gneg. Brahms und
Straub sehr beifallswürdig zu Gehör brachte. Herr
Rotber  begleitete sämtliche Vorträge mrt der be: ihm de

kannten Korrektheit und musikalischen̂ iEliBnt und
hatte so an dem Erfolg des Abends bedeutenden An¬
teil.

* Die Ausstellung DeutscheK««ü in Darmstadt. Aus
D a r m st a d t wird uns geschrieben: Wieder haben stck die
Morten der Mathildenhöhe und der Kunsthalle am Rheintor
mifgetan"^ um die Werke zeitsenüssichen Schaffens einem
gröberen Kreis darzubieten. Um möglichst viele Künstlermit mebreren Werken zu Wort kommen zu lassen, -hat nck
wegen des iingebenren Andrams eine Zweiteilung notwen¬
dig gemacht. Werke hessischer Künstler b«ngen m der Kunst-
Halle. während nichthessischen Künstlern ^ '5. ^ dbere Ma tb l-
denböhe zugewiesen wurde Da die messten EÄtellenixn
Meiste" mit einiaen Schöpfungenaufwarten, kann stm me
Kritik über ihr Schaffen eher ein UrteÄ erlauben. Zur
Eröffnung der beiden Teilausstellungen ivrach der Vor¬
sitzende der Hessischen Arbeitsgemeinschaft für bildende Kunst
SmAi Mueller. In Vertretung . des verhinderten
Innenministers Oeser wohnte Reichsminister Dr. David derÄtMvminrners ^ Miller sprach beachtenswerte
W^ Me^ Künstler E hilÄL Kunst und ihren Platz
im Leben Ein flüchtiger Gang durch dre beiden Ausstellun-

Li » iUff .N:

M tt & wjssi
ein erfreulich hohes Niveau Perlen ganz eigener Art
Wummern neben Durchs lbnittsware.
stecken cie'Bli b̂en. anderes büttt btüer rndrt bc©mu* man im groben und ganzen anerkennen.
Äe ' J? rm die Len von Klang auswoist, recht scharf
im Urteil gewesen ist. .

« Körperliche und geistige ArLeit. In der Klernitadt
wo ich meine Jugend verbracht babe. !o schreibt rn Mit-
airb̂ it'er ber -3 2̂- ' ninr ^9 uinf̂r UN© ^ n>u!pen ein

Gesetz d<ltz beim Austritt au© ber Schule
sich dem Beruf des Uhrmachers niemand zuwcmdte. der ge¬
sunde 7nd heile Glieder batte: dieses Handwerk zu erlernen,
blieb vielmehr denen überlassen, dre emen .Buckel̂ ffnHinkebein oder doch eineWefeSchulter . eine Rückgratver¬
krümmung. -einen Klumpfub oder sonst. °
lickes Gebrechen batten. ^ u>e, fanm ich an. zu glauben,
dab man da und dort auch seist!»« Arbeit mcht viel anders
rinschätzt, als wir ehedem die Uhrmacherel bewerteten. Ick

will das betrübliche Vorkommnis, das mich'n dmem Si»
belehrte, kurz erzählen. Aus einer in einem Dorf be, K»
wobnenden Arbeiterfamilie, dre mir rm Herbst Mte .Ke
toffeln »um Einkellern besorgt bat. und mit der 'ch leUt«
freundliche Beziehungen unterhalte^ kam bl«f«r TageFrau zu mir ins Haus, als ich gerade abwesend war. M«
Kinder mußten ihr Zimmer und Möbel zeigen, und so 9
riet ste auch an den geräumigen Bücherschranksder. wie »bei einem Zeitungsmann nickt imd ers se,n.kann. von nn
bis oben dicht mit allerlc, Schrifttum gefüllt ist. Bei »
sem Anblick stockte die brave Frau vom Land und iragte ^
staunt, ob der Vater denn all die Bucker schon gelesenW
Als ste gar hören muhte, dab der Vater noch täglich Ged^
Kr » ; » mit ĴrrtniWim.nichts tue als lesen und icvreroen. vu „uv -->>
Kovffchütteln an. erläutert durch dre Worte:^ Et oh dock,Schaand! Su 'ne grübe stärke Kaal künnt doch iet D#
liches manche!" — Man steht, das ist genau die Meinuns^
Schuljungen jener Kleinstadt, übertragen von der bev«
licken Ausbesserung von Taschen- und Wanduhren ,auf ss
Herumbasteln rm Uhrwerk der Gedanken: nur korveM
Arbeit sei für einen gesunden Mann wOrbentlWg
Sckaffen: in blohem Lesen und Schreiben sick> kundwÄ
geistige Betätigung sei..für den Mann mit geradM GffIunziemlich, seiner unwürdig und solltesuglich den KruvKunziemu-cv. imer iniuiuw;» *»i*u
iealicker Art überlassen bleiben, zudem sie doch nur Z
Form geschäftigen Mübiggangs darstelle Selbstverstan^Ihr*  rtr&oriitT4i trii4i+ Nile; 0? .%hat die Arbeiterfrau ihre Aberung nicht aus Eigenem«
schöpft, sondern damit lediglich die m ihrem Lebensff«
und in ihrer Bildungsschichtgeltende Auffassung wi«̂
gegeben und so ungewollt irt dre Kluft geleuchtet, dr« 5»,
»reitet als je zuvor zwischen Kopf- und Handarbeit

Uleine Chronik.
Theater und Literatur. Am SchlohparktheaterBeck'z

Steglitz wird , die Uraufführung von Walter Bl o«| ;s
Drama ..Dre iklang d« s Kriegs  stattnnoen . . .
Regie wird Albert Bertbold fuhren, - Am Kassel-
Staatstbeater ist das Srngsvwl ..Schon »it dre Juge^
von Gustav Pickert  zur Urauffuhrun« spracht « § ,
Das heiter-sentimentale Svrel hat zum Schauplatz^ .
Liebes-. Studenten- und .Wandervogelromantik)» s. U£
sttätsstädtchen Jena . Die frAch-fromm-sroblich-frere
dervogeMewegung wird von Pickert ein w
Couleurstudentuni ausgespielt, das chm veraltet
Daher eine WandervogelschlutzcrpothsoseMit dre» gluckst^
Paarmr : der Erfolg war unverme-idHch. m
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Montag , 28. Mai 1823. . Wiesbadener TagblntL.

Ein WLlMensMlll« für Dqs pülnWe Kabinett.
Warschau, 26. Mai . In der heutigen Seim sitz  u n g

:st der Antra« eines Mihtrauensvotums  wr das
Kabinett Sikorski mit 279 gegen 117 Stimmen beiLwnen
worden.

Wiesbadener Nachrichten.

Rmisterprälldemt Sikorski. dem das Mitztrauen ausge-
snrocten wurde, war nach der Ermordung Narutowrtlms be¬
kanntlich mit den Stimmen der Minderbetten.., der
und der Mitte zum Ministerpräsidenten gewählt worden.
Die Nationaldemokraten verharrten cbm ZEsenuder in
schärfster Ovvosition. die sie d̂amit begründeten, da«
Sikorski die Stimmen der Minderheiten erhielt- TroMem
der Kurs der Politik gegen die Minderheiten bck den Forde¬
rungen der Nationalisten anlebnte. versag.en be dennoch
Sikorski das Vertrauen. Seit Monaten laufen bereits Vrr-
ha'idlungen zwischen der Rechten undden Pia .ten. der Part .r
des früheren MinRervräfidenten Wrtos . die brsber̂ die
MlitK SikorSkis untentutzten. N̂ack der erfolgten ErnMung
Mischen der Bauernvartei und der Rechten galt dre Stellung
Sikcrskis als erschüttert. Es ist anzunehmen, dah bei d r̂
Ähürmmung auch die Minderheiten gegen .das Kabme .t
^jforski gestimmt haben, nachdem der Vrennermnufter die
dekamte ÄutM ^ Ll 'M Rche gehalten hatte. Ern« Ent¬
scheidung über das neue Kabinett ist noch erfolgt. Nach
den Erfahrunsen während der lebten Mmifterkrifen in Vol .n
to K S einem längeren Interregnum gerechnet
werden. -

Die destfchen Entschädigungenan England.
Lende«. 2«. Mai . Eine heute veröffentlichte Mit-

teilung Mt den Betrag an der von Deutschland gezah l-
t e n E n t s L S d i g u n - - n '« dem am . 1. Marz «bae-
laufenen Jahr , und zwar 7 <76 066 Pfand.

Ein außerordentlicherKnbinettsrat in Paris.

«ÄMfÄS .s 'ia 1'" ä

i!tf.

Hofes ' «Maffen nnride. Es wurde befchkssfe-n. die Auge-
LXÄf ’Ä & Ä»

säiÄ & SÄÄäfft
Neuorganisation des Staatsgerichtshofs vorruberetten
«or der Re « » ahl des französischen Kammerpräsidenten

ZU Berlin, . 27. Mai , Nach, einer Pariser Meldung der
SRcff Zta " muhte der Brästdent der DevuttertenkammerÖl «r*t iisolM plötzlicher Erkan^ng in eme Nê -

Kl « ;bmckt werden In Kammerkreisen. beschäftigt
man st» beweiits mit der Möglichkeit einer bakngen Pr- st-
dentenwabl für die der frühere Ministerorastdent Lev -
gues  als Kandidat der rermLlikanifchenMrttelvarteren
genannt, wird.

Das Schicksal Hölleins.
Baris. 28  Mai . Der deutsche kommunistische Reichs¬

tags abseordnete Hölle in  wird , vorläufig noch rm
Svitol zurückgebalten. . Die SicherheEvolizer ist
her  Uli-NM dah gewisse Garantien rhm gegenüber aufrecht-
erbalten werden mühten. Das Ministerium des Innern
prüft Maßnahmen die den deutschen Komnninisten gegen¬
über»u ergreifen stiid. _

Eine griechisch-türkische Einigung.
Lausanne, 27. Mai . Di« Einigung  MÜckM den

Türken und biriechen vollzog sich auf folgender Grundlage

in«
dv

vird

d«
Ei»
; bei

KÄ
9*

: m
[.ntf

1. Griechenland erkennt grundsätzlichseine Verpflichtung
' zu Reparationszahlungen an.

2. Me Türkei verzichtet praktisch auf diese Reparation -,

I Esioll ^̂ ech^  Erenzbericktigung im Gebiet von Kara
' aatfck vsraenommen werden derart, dah der Ort Kara

Etsch an die Türkei fällt. Die türkische Forderung nach
der Grenze von 1914 wurde ausgegeben.

4 Riechen umd Türken erstatten einander die feit dem
' Waffenstillstand von Mudros. d. tz, nach Abschluß. des

Weltkrieges, beschlagnahmten« chnre zuruck. Dabei ist
zu bemerken, dah die Türken nur lehr wenig Schaffe zu¬
rückzugeben. aber ein« beträchtlicheAnzahl m erhalten
haben

Bor einem neuen Kohlenarbeiterstreikin Amerika.
New Bork. 28. Mai . Da hier ein neuer Kohlenarbeiter

lmsstaud befürchtet wird, bereitet die Römern^
reiche Mahn ahmen vor. um dem Ausstand rechtzeitig be¬
gegnen su können._ — — — — —

^usgewiesen wurden aus Wiesbaden  naMtebend
aufgeführte Eisenbahner: Zugtüb rer  Reinhard . Ko.i.
Stein , Altenkirch. Jos SckrAlher Weiler . Kluae^ Wrlü
Michel: Oberschaf  f n e r Gerlach. Iller &M.  3o1.Kaiser. Lösch: Schaffner  Busmann . Manow . Jak. Wag¬
ner. WW . Krause. Cäsar. Frans,Müller . — B-n Biebrich
wurden 25 Eisenbahner ausgewiesen.

— Die Zuüerverteilung im Inni . Die Hauvtgeschäfts-
stelle des Znckerverlehrs 1922/23 gibt bekannt, da» ,m
Monat Juni die Juni -MarkenabUchnitteA «AB mit ie
einem Pfund Blundzucker. der Sonderabschmii: I mrt je
einem Pfund Einmachzucker beliefert werden dürfen. Um
den Einmachzucker der BevölkEE w schnell als möglich zu-
zuführen. darf der LonderaMchnitt I lofort mit Bekannt-
werden dieses Erlasses belierert werden Es üt demnmk
statthaft, den SonderabschnrttI noch für den Rest des
Monats Mai und im Monat Juni zu beliefern.

— Die Forderungen der Erwerbslosen und Notstands-
arbeiter umfassen neben den schon mitgeteilten 106 000 M.
eine Besatzungszulage ab 1. Avril , ferner die Bezaklung der
Regen- und Feiertage, sonne die Anerkennung d«
lofenrats. Die am Samstag im Anschluß an die Versamm¬
lung im Gewerkschaftsbaus gepflogenen Unterhandlungen
der Vertreter mit 'der Regierung und dem Magistrat dauer¬
ten bis gegen 3 Uhr. Zugeständnisse konnten ran
gemacht werden, als Bezahlung für den PfirWstmonta« und
für den Fronleichnamsta« rug» ^ wurde. Mer Zweite-
Den Forderungen soll m FraEurt verhandelt werden. Der
am Samstag beabsichtigteDemonstvaltrons-ug war von den
Besatzungsbebörden verboten worden. Wre wn . Diahren,
-wird hente auf den Baustellen, an denen Notstandsarbeiter
beschäftigt sind, paffiue ReMenz geübt.

— Erwerbslosenfürsoege >mch für Deutsch-Österreicher.
Di« Crwerbslc>senfütsorge .wird . deuÄch-österreichischen
Staatsangehörigen bis auf weiteres im gleichen Ummns ge¬
währt wie deu« en Reichsangehörlgen. Es war von deutsch-
MerreiMscher Seite darüber geklagt worden, das unseren
Bundesbürgern die Fürsorge im Deutjchen Reich verschie¬
dentlich verweigert worden ist.

— Die Wetterlage. Bei schwacher Bewölkung und
stärkerer Sonneneinstrahlung find die Temperaturen ange-
stiesen und haben wieder Werte erreicht, die den der ^av-
reszeit entsprechenden Normalwerten nahekommen. Die Be¬
wölkungszunahme. die noch vorübergehend auf tritt wird
stellenweise auch mit leichten Niederschlagen verbunden sein.
Später ist wieder mit allmählich einsetzender Aufheiterung
zu rechnen. Die Temperaturen bleiben warm.

— Ein Rückblick auf die Witterung im April . Auf den
zu warmen März folgte ein etwas zu kühler Avril . Abge¬
sehen von ganz wenigen, lokal eng begrenzten Bezirken lagen
die Monatsmitteltemperaturen überall unter dem Normal-
wert. Westlich einer Linie von Rügen bis zum S -mrsebiet
blieb der Fehlbetrag unter einem halben Grad, östlich davon
betrug er eltoas rnebr als 34 Grab. Abweichunisen vom mehr
als erwem Grab kam-em am b-er OGoekchte um  tn Bauern
vor. Die Maximaltemperaturen. die meist rd den Tagen
vom 11. bis 14. eintraten, überstiegen last überall 20 Grad,
nur in den Küstengebieten blieben sie darunter, Frosttage
wurden noch von allen Stationen verzeichnet: dre gerinmte
Z-abl hatte die Nordseeküste. West- und Sriddeuffchland. D>e
Verteilung der Niederichläge. die vorzugsweise in die zweite
Monatshälfte fielen, war ziemlich ungleichmätzlg. Wie im
März, so waren auch im Avril grohe Gebietsteile zu trocken.
Teile von Ostpreuhen. Pommern und der Malz erhielten
weniger als die Hälfte des langiArmen Dnrchschn-ttts . .U'ber-
normale Mengen fielen in Süddeulffchland. ferner in ernimn
von Pommern bis an die Grenze Sachsens reichenden Ge¬
bieten und fn Oberschlesten. Die Niederschlage freien fast
ausnahmslos in Form von Regen : Schneefälle traten nur
vereinzelt auf.

— Befreiung von der Wohnungsavgahe . Von der M-
gabe zur Förderung des Wohnungsbaus befreit find Krregs-
beschädigte. Krissshinterbliebene und fonstrge Milrtarrent-
uer die auf Grund des Gesetzes über Teuerungsmwhnvhmen
für ' Militärrentner oder entforechender später ergehender
Gesetze nicht nur vornbemehend Teuerungszuschüssezu ihren
Dersorgungsgebührnissenbeziehen. Es ist aber ein An¬
trag  notwendig.

— Der Innungskrsnkenkastenverband Wiesbaden oer-
öffentliM im Anreisenteil dieser Nummer die ab Montag,
den 4. Juni 1923 geltenden Lohnklallen. Beitrage und
Leistungen der Bäcker-. Fleischer- 'und Tavezierer-Jnnnngs-
kremkenkasse.

— Steuerbezirke im Landkreis Wiesbaden . Der Land¬
kreis Wiesbaden ist jetzt auher Me'brich in 8 Steuerbezirke
eingeteilt . Der Steuerbezirk 1 umfaht die , Gemeimde Dotz¬
heim. Die übrigen 7 Steuetbezirke setzen sich wie folgt zu-

slrmmen: 2. Bezirk: Schierstein. Frauenstern. Georgenborn:
3. Bezirk: Bierstadt. Igstadt . Klovvenherm: 4. BAirk:
Breckenbeim. Auringen. Medenbach. Naurod. Wildsachsen.
5 Bezirk: Erbenheim. Nordenstadi. Wallau : 6. Bezirk.
Hochbeim. Wicker. MassenLeim. Diedenbergen. Delkenheim:
7. Bezirk: Flörsheim. Eddersheim. Weilbach: 8. Bezirk.
Sonnenberg. Nambach uiid Hetzloch.

— Grundsteinlegung. Auf dem, Kirchenbauvlatz am
Zieteuring fand gestern, am DreifattlskeitÄonnstrg üw
feierliche Grundsteinlegung für den Neubau der katholischen
N o t ki r che S t. C l i sa b e t h statt. Der Festvlatz war von
einer zahlreichen Teilnehmerschar dicht deseht. ^eonharL
Wilke.  Pfarrvikar von Elisabeth , hielt di« erndruckAwlle
Festrede, an di« sich die Segnung des Grundstetns und d«
Einsenkung der Grundsteinsurkunde ichlW, Mn
ambrostanischen Lobgcsang wurde die Feier beendet.

— Der deutsche Reformverdand (Zweckverband für ge¬
meinnützigen Seimstättenbau und .Entiwlitisierungl veram
ftaltete am Samstag , den 26. Mar , nachmittags^o Uhr, in
Restaurant ..Rodensteiner" rin« wettere Zusam-menkunrt von
Interessenten des Siedlungswesens und gab hier einen er¬
freulichen Beweis vom zunehmenden WachstNm dieser Be-
wegmrg, iihrer sozialen 9iotW-e>ndi'gEelt and rdrer starren
Werbekraft. Der GeschäftsführerWolf,  mit fernem ganzen
Menschen den, idealen und wirtschaftlichen 3 « «" Mgetzrn,
gab einleitend einen anŝ ulicheN' Überblick r̂ber hn Ber-
handlungen des Ehrenau«,Misses vom VolksMMchattliche»
Arbeitshund mit der Regierung und ^ .n ^ alstrat deStadt Wiesbaden bezw. deren sozmlpolitisckMn AusffchM
wegen Verwirklichung des ,Sied l̂un .« s,s it ^au =
kens auf der Platte,  wo ein srohes Untermchmen
geplant ist. Den Kostenanschlag lur die dort b̂eabstchtlAtc
Genossenschaft und den genauen Finanzierungsvlaii ! legte e,
vor um die solide Grundlage des Unternehmens kundzuinn
Weiter wurde ein Antrag des Aus-schusies. durch emen one-
nen Brief an die Bevölkerung von Sehen -NasjaU die gesam¬
ten Pläne mitzuterlen, im Wortlaut b«
Änderunsen gutgeheitzen. Bn einigen Wochen wll eiN lüfent
licher Werbetag. an dem der offene Brier als FlugbKrtt ve -
trieben werden soll, bei der gesamten Bevolkeriung Jnteresu
für das FiedlnngswSsen erwecken und Interessenten zur Be¬
teiligung gewinnen. Die Beisammlung erklärte um mit der
bisherigen.Mahnahmendes Ausschusses einverstanden und oe-
grühte die in Aussicht genommenen Werbezweckeals wohl-
geeigmet. d-er guten Sache einen größeren Mahitab zu geben
als es bisher möglich war. da die seitherigen Verhandluimei'
einen nnettreulichen Schneckengang>ett, 4 fuhren zu gA n
gezwungen wurden. Nun scheint «Älich begrün dete öost.
Mnrg zu sein, die für -ganz Deutschiand wEtraen B^treaun-
gen in allgemein vorbildlicher Weile verwirklichen n
können. Politisch und konfessionell neutral rm Kinn edler
Nölkerveriföhnungwill der Verband das neue Deutschland
vraktisch mitaufbauen helfen, dessen Aüfbau so dringend not-
tut und fo langsam voranschreitet. , 'v

- Keine Herauffetzung der Krndertarifgrenze bei der
Cifenbabn. In der Frage der Seraufsetzun« der Alters^
grenze der Kinder für die Anwendung des Kindertarifs am
der Eisenbahn ist mau im Rei ^ erkehrsmiNisteriUMnach
langen Erwägungen zu der Aunosfuna gekommen, dah .es bei
der aWenbli« chen Wirtschaftslage Herder nicht möglich,ist.
eine SerauHetzung dieser Altersgrenze vorzunebmen. Eine
solche Heraufsetzung würde einen EiNnahmeauAall voni meh¬
reren hundert Millionen ausmachen, den der Rerchsbahnistai
zurzeit nickt tragen kann- In der Sommerreisetzelt, wird
tDieWr eine gröhere Anzahl von Feriensanderzugen mtt ver¬
billigten Tarifen verkehren. Pläne hierzu werden Anfang
Juli vom ReichsverkehrsmiN'isterium hekanmtgegeben.

— Grundsätze sür Berufsberatung und Lebrstellenvcr-
mittlung. Für die Beruitsheratung und Lehrstellenvevmttt-
Aug bei den ArLeitsuaMleisämtern und au«erh«lb dieser
Ämter hat der Präsident der Re ich sarbeit soerwaltung um¬
fangreiche Grundsätze ausigestellt. klmschrrebenwerden des
Aufgaben der öffentlichen Arbeitsnachwerse und der Landes--
ämter für Arbsitsvermittlnng . Dis Grundsätze für Beratung
und Lehrstellenvermittlung gelten für alle Einrichtungen
austerha'lb der Ämter, deren Haupt- und Nehenaufgabe drele
Tätigkeit ist. aber nickt für gelegenttichs WirMmeeit .̂ , Die
Vermittlung von Lehrlingen darf nur in beruflich, irttlim
nNd gesundheitlich einiwandfreie Lehrstellen erfolgen-. Die
Beratung und Vermittlung darf nicht zur Werbung von
Mitgliedern für wirtschaftliche, religiöse oder politische Ver¬
ein« benutzt werden.

— Der Steinach-Film . Im Renen Museum wurde am
'Samstagabend vor ausverkauftem Saal die DerjiinMngs-
theorie Steinachs im Film vovgeführt. wozu Herr Dr. med
Levv - Lenz (Berlin ) den erläuternden Vortrvg hielt
Der Redner schilderte eingehend die unermüdlichen lyabn-
gen Forschungen Professor Steinachs und «ab Wer di-e Er¬
gebnisse erschöpfenden AufsMus . Er betonte, besonder̂ dah
die praktisch angewandte Stemach-Lehre nickt die Abst-.m
habe, etw-a Lust-Greise zu zückten, sondern bei solchen Per-

(28. Fortsehnns.)

Die drei Häkchen.
Nachdruck verboten.

di«

T«i

i

je/

'S»

Roman von Horst Badem er
Hcms Roller hatte eine gute Frau . Davon war er

mm fest überzeugt . Die Kriegsjachre waren bei rhr
vorüber ; geduldig trug sie ihre - ast.

Auf einem Futzsckemel neben Dorothee satz
Waltraud . Sie lehnte ihren Kops an der Schwester
Knie, ein glückliches Lächeln spielte um chren Mund,
heute sollte ihre Verlobung gefeiert werden , morgen
flatterten die Berlobungsanzergen ms Land , ^ ay
schaute sie aus,' ein Schüttern war durch Dorothees
Leib gegangen, ganz leise hatte sie Tiefes
Mitleid mit der Schwester empfand die glückliche Braut.

„Wenn ich dir nur helfen könnte, Dorothee!
Mir ? - An mich dachte ich mit keinem Atemzuge:

nur" cm Sibylle . Nachher tommt Fritz. ^ cĥ werde die
Sorge nicht los . der Tag könnte trüb mden.

„Das — das wäre doch unerhört !"
Dorothee erwiderte ernst: „Fritz hat ^genug^ unter

Sibylles Launen gelitten . Ich kann es rhm mcht ver-'- ivriues riaunen geiitir ». T, % '
denken, wenn er nun sagt : So darf es mcht weiter¬
gehen. sonst ist's besser, wir trennen uns beizeiten!- - i < .. 7-ck-,i- ^̂ 74«4- -wAvS rti*

M

v!

„Heute soll die Festfreude aber nicht gestott werden.

W°» E 'di? S°"d «“! di« Sitzilt« .
-Laß dg« meine Sorge sein! Ich .̂ de Fritz gesairieben,
sich nicht eher zu entscheiden, als ich mrt ihm unter vier
Augen gesprochen habe." , , ,f. «

»Da wird Sibylle erst recht wrld werdem
„Nein , Schwesterchen, bevor <( ich gelchmeben habe,

hatte ich mtt Sibylle gesprochen

icĥ nre oaran geoacyr yuvr. ..
spenstiA zu inmj» ! Das war Nicht leicht. A4S PS aber

überzeugt war , fing sie an zu weinen , da war das wei¬
tere bald geschehen."

„Du denkst zuviel an andere , viel zu wenig an dich
selber."

„Es mutz auch solche Menschen geben. Ich fmde
mich immer mehr mit dem Gedanken ab , einst eine gute
Tante zu werden. Gute Tanten kann es gar nicht genug
auf der Welt geben!"

Walttaud wurden wieder einmal die Augen feucht.
Sie kützte ihre Schwester herzhaft ; dann sagte sie:
„Rede dir doch nichts ein ! Denk mehr an dich! Beides
lätzt sich doch vereinen ."

„Gewitz, Kleines , du hast das Kunststück ja ferttg
gebracht."

„Ach was — Kunststück! Das steckt im Menschen
drin , wenn er ein Herz im Leibe hat ."

Über Haar und Wangen streichelte Dorothee die
Braut.

„Du bist ein so liebes Geschöpf, das man immer
hätscheln möchte. So wie du sind die wenigsten Men¬
schen. Wir wissen es ja ; an allem mutz Sibylle nör¬
geln. deshalb dürfen wir aber nicht glauben , es fei nur
die Lust, andere zu quälen ."

„Was dann ?"
„Grübeln und einseitiges Denken ist daran schuld.

Sie kann sich nicht burchringen zu einer höheren Auf¬
fassung der Dinge ; sie ist zu leidenschaftlich, folgt dann
den Eingebungen der Sekunde . Und später , wenn sie
einsieht, datz sie auf falschem Wege ist, vermag sie den
rechten nicht wieder zu finden . Sie dentt . sie vergäbenu -ieu mu;t o~ - - Sie kmntt, sie vergäbe
sich' dann etwas und stempelt alles gleicht, zur Macht¬
frage ." -

Waltraud dachte nach. „Du wirst recht haben.
Überlegt man sich's gründlich, mutz man Mitleid mit
Sibylle haben."

„Siehst du ! Dann lernt man anders denken. Aber
auf halbem Wegs darf man dann nicht stehen bleiben ."

„Hast du denn solche Macht über Sibylle gewonnen,
bejj sie deine Meinung gelten lätzt?"

„Vorläufig ja ! Ob sie aber meinen Standpunkt
nur ' augenblicklich teilt aus Zwsckmätzigkeitsgründen,
das vermag ich nicht zu sagen."

„Und das glaube ich."
„Dann heitzt es, weiter Geduld zu haben ; das Hab'

ich auch Fritz geschrieben."
Das Signal „Galopp " wurde vorm Haus gepfiffen.

Da eilte Waltraud aus dem Zimmer . Das Signal kam
von Egbert von Vorn.

Dorothee sah nach der Uhr . In einer Stunde
würde Ftttz Berthold hier vor ihr stehen. Es würde
schwer werden, ihn zu überzeugen . Hoffentlich langte
dazu ihre geschwächte Kraft . Mit geschlossenen Augen
lehnte sich Dorothee in ihren bequemen Sessel zurück.

Die Eltern hatten Sibylle zu sich rufen lasten. Mit
ernsten Worten stellte ihr der Vater vor , datz sie sich
klar werden müste, ob sie ihre Zukunft an Fritz Berthold
fesseln wolle. Habe sie die Absicht, dann möge sie sich
mit ihrem Verlobten in Ruhe über die Dinge einigen,
über die ihre Meinungen auseinandergingen ; wünsche
sie aber eine andere Lösung, dann werde er zum Bahn¬
höfe gehen und die Trennung mit schonungsloser Hand
herbeiführen.

So energisch hatte der Landrat gesprochen, dah es
Sibylle doch angst wurde.

„Ich weiß nicht, was ihr wollt ! Hart auf hart soll
es doch nicht kommen. Es ist doch nicht nötig , aus
jeder Meinungsverschiedenheit eine Hauptaktion zu
machen." „ r ^ t v

Einen dicken Brief holte der Vater aus der Tasche,
hielt ihn seiner Tochter vors Gesicht.

„Unbedingtes Vertrauen habe ich zur Wahrheitd-
liebe deines Verlobten . Sehr ausführlich hat er mir
geschrieben. Es handelt sich nicht um Meinungsver¬
schiedenheiten in unwichtigen Dingen , sondern um
Grundsätze. Ich mutz ihm recht geben und dir unrecht.
Also schenke mir reinen Wein ein !" . . . .
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ionm bÄfreick einsreif-n wolle., die DOwHta altmi ur*
durch allgemeinen Kräfteverfall mchi mehr m
den Kampf mit bem Dctsein erfolgreich iortzÄetzm oder w
«nfzunohmen. Von dieisem EeWkMnkt aM i
den heutigen immer schierer„werdenden lLrO^iBemEn«n die Anwendnn« der BeriumMNgstbeorieauf das fiten-
Mentum »u bogrü 'Mn ! In 6 Teilen zemte der S ' lm u . a . , Me  B -smh-n einig- genußreiche Stunden - -« «« m ^ ' ^ m 'DÜbliL

^ ' l-mpn vorneNDlMTNeî N 0per <lt .lven El 'NMEe SUKtfS I ĵjr bte erhebliche Aufwendungen und die große M he . ..
«ÄmSTSta ntü> Semmienrns). I L- — &- £ »*. u^ rbaUunam biete,, nt«t enttäuscht gern» ,
und ickließlich die AltersbokämpinM her Tier urch Mensch.
Vor dem letzten TeL des Films ermahnte der Redner dl«
Ernwände der Gegner und bemerkte, baß die bisherigen
Operationen. wenn nicht Erfolge, so dock nmueföerts keinen
Schaiden für die Patienten gehallt hatten. Der 72 me 78
Prozent der Behandelten seien aller gute Erfolge tn ver-
Liltnismätzig kurser Zeit zu verzeichnen gewesen. Dou be-
sondevem Interesse dürfte die Tatsache sem, daü dm Ver-
junguna beim weillllicheN Geschlecht schwer« ,zu erretchen sei
wie beln männlichen. Der letzte Teil des Films , der sErell
die vr'̂ tijchen Resultate der Behandelten vor fuĥ nsollte wirkte zwar etwas reklamehaft.„konnte: aber den
samteindruck der vomngegangmen. motztenteÄs ftreng sack'
lich gehaltenen vorziiglirlmn Aufnahmen Nicht stören. Das
Thema wurde sowohl im Film als rm Bor trag md ê enter
Weife behandelt, so daß alle, bei denen nicht nur Reugrerde.
sondern Wissensdrang die Veranlassung zmn Besuch der Ver¬
anstaltung war. von dem Gehörten und Gesehenen befriedigt
sein dürften.

— Drei neue Reichsgesetze find jetzt in der Smwllache
mit der Berküickungtn Kraft ĝ retem. Zur Verbrnde-runs von Zwelggefelllschaflew  ist das wruno-
kavital einer Mtiengefellschaftund einer KommanditsÄsll-
ichaft auf Slktien auf mindestens 5 Millionen festgesetzt wor-Tiann ist das Gesetz üller die Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften  vEiedentlich ge¬
ändert worden. Eine .Beteiligung,, an Seilschaften und
Personen verein igu ugen ist letzt zulallig. wenn sie ber ttorb--
rung des Erwerbs oder der WirÄckatt der Mrtgl teder oder
gemsinmützigen Bestrebungen zu dreiren belttnumt ist.
kleineren Genossenschaften findet eine VerEentltchung mcht
mehr statt. Endlich ist die Verordnung über Er wer He¬
loten fürforge  dadurch ergänzt mar  den, „̂ Kranken¬
de ruckerungs vfl ich tige bei ihrer Kasse nach dem Grundlohn
versichert llleitben, der für sie ohne Kürzung der ArllertsKert
maßgebend wäre, wenn sie infolge vorübergehenderEin¬
stellung oder Beschränkung der Arbeit Lohn̂ rzuMen erfah-ren. Der Arbeitseller kann ihnen aller nu-r die Bettrcvgstetue
nach dem gekürzten Verdienst absrehen.

— Angemessene Pachtvreise für Kleingärten. Der Fest¬
setzung angemessen hoher Kleingartenvacktenrm Wege stehen
nach der Meinung eines Reaierungsvrasr̂ ntm ministerielle
Auisführungsanweifimgen. .Der Mmnter für Vol^ woMfahrt
erTTttrt  in einem Erlaß , btes micht zu erkennen. Im Gegen
uk % \ die Notwemdî eit wirklich angemesseuer» enoon
ihm wiederholt noch letzthin betont woÄien. Jedenfalls
feien an manchen Orten noch febr erhebliche Pachten. auch
solche, die die landwirtschaftlichen.Pachten Ullersteigen. fefi-
aesetzt worden, ohne daß die Behörden sich mit mintstmiellen
Richtlinien in Widerspruch gefetzt haben. Daraus 8* ^ .=vor daß auf diesem Wege welterzukommen ist. ohne baß die
S Ertragswert völlig losgelösten Grund- und anderen
Steuern besonders berechnet und bezahlt werden, Setzt die
untere Verwaltungsbehörde zu niedrige Dachten fest, so lei
es Sache der Regierungspräsidenten, fie richtigzustellen.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten hat
fich in der Woche vom 29, Avril bis zum 5. Mai. insofern
gebessert, als fie in 26 Städten gefallen und nur rn 16 ge¬
stiegen ist. Sie bliell gleich in Plauen r. V. mit 11.2 urck
Maim mit 12,8. Die Angaben fehlen aus Berlin , he feh.-
tm in der Vorwoche aus Karlsruhe. letzt ?-0. Dre Sterb¬
lichkeit fiel in Dortmund auf 14.4. Dursbum^ 4. Barmen91 Elberfeld 9.6. Bochum 14.2, Aachen,12.7. Kr^ eld. 12ch
Mülheim a. d. .Ruhr .11.8. Oberhausen ^ Munster r ^W.

Wie sbadener Tagblatl.
Wiesbadener Vergnügungsbühnenund Lichtspiele.
» Das Wilhelma-Kasino hatte, wie uns miigei - ilr wild , am ver¬

flossenen Freitag seinen großen Tag : viele Besucher mußten w^ m P ^
mangels umkchren. Ga« es doch, die nunmehr fgrt'Mestellten erEterten
Räume den Zwecken dienstbar zu machen. Die " 'rtlrch vornehme f-
machrmg, verbunden mit den besten künstlerischen Darbie .ungen. lietzen
die Besuch-n einige genutzreicheStunden verleben
für die erheblich.!, Aufwendungen und die »rohe
eine gute künstlerischeUnterhaltung zu bieten, nicht

Musil- und Vortragsabende.
* Konzerte. Die Herren L. R ° f s m u n n und H. Scho r u hatten

auch an ihrem „2, Plauderstündchen" aus ihren Zupfgeigen das Befuge
den Saal des Kastnos vollzählig geMt vor sich1» ^ .^ X̂äbRtt
des Publikums war nicht minder groß, die beiden Zupfgeiger vollzählig
vor sich zu sehen — iroüdem Herr Schorn mir zu einem Teil naml ch
stark -indisponiert mitwirkte Doch zeigte er sich auch mii o h n e Stimme
voll bei der Sache und ist wohl der eigentliche Tonangeber >m P .ander
stündchen, während Herr Roffmann mit seinem würdevoll ernsten Wesen
und bewaffnet mit der riesigen Hornbrille (wozu nur? aus einer Z^ tz
gcige ist doch nichts weiter zu sehen) seinem Kollegen mehr nur i» drolliger
Weise nachzuahmen trachtet Beide °°reiui sangen und spielten tzntimen-
tale und lustige Volkslieder aus Kärnten, Tirol und Schwab u Besonders
in der letzteren lustiqen Gegend schien sich- Herr Schorn äußerst wohl zu
suhlen und geriet in so gesährliches Feuer, daß er auch. h 'nen Partner
zu temp-' ramentrollerem Vorgehen entflammte und die in "y -ij
erschienenen „Maidle " sich mit sichtlichemEntzücken „was « r-ahle Netzen,
5>err Roffmann sang seinerseits einige selbst komponierte und volksmatztgr
Lieder mit der rübrseligen Schlichtheit, die für dies î nre immer gern
willkommen ist. Auch Herr Schorn hatte eigene und fremdê gar nicht
so üble Schnurren und Schmarren tm Programm^ die glanzend etn-
schlug-!, : ganz genau konnte er dies Programm aber wegen der Zndi^
xostiion nicht innehalten , und er verkündete daher, dah er zum so und
so vtelstenmale ein anderes allgemein beliebtes Lied wählen wolle, worauf
oiori aus dem Publikum der R'i? ertönte: „Tat Kätzchen!" Gut ^ !lso.

Herr Schorn sana auch noch dai Kätzchen, und damit erreichte der ^ ubel
seinen Höhepunkt, - Einen Volksliedeiabend  hatte am Sonn¬
tag in der Aula des Lyzeums am Boseplatz der Wiesbade,ner
Mannerklub  unter der straffen Leitung seines Dirigenten Kammer-
mustker I , Himmer  veranstaltet . Die v-rgetragenen Nummern waren
zumeist von leicht, rem, eingänglichen Gehalt und zum Terl auf altere
Volksweisen zuriickoreifendi W, Nagels „Ringeletn " und Sturms „Lmden-
baum" wirkten auch tiesgehender. Der Mänuerklub saug die Lieder fest
und sicher zupackend, in hübscher klanglicher Abrundung und Mit einfach ge¬
fühlsmäßigem Ausdruck, Die Zuhöver, welche den Saal vollzählig> b' i- tzr
hielten , si
den Colif

„Barbier von Sevilla " den Vogel ab! Herr Budi  erfr .iute durch sein-
sinnioe Wiedergabe des Allegro aus Mozarts „Violinkonzert (A-Dur) und
Sarafate „Zigeuuerweisen", und Herr Kammermusiker Henuig,  der
am Klavier mit sicherer Hand begleitete , spielte als Solist einige schwierig-
Solostücke von Franz Liszt mit sehr gutem Gi- ingen, -n

Aus Provinz und Nachbarschaft.
** Frankfurt n. M., 27. Mai . Zu der Festnahme des Einbrechers Karl

Kinkel in Stuttgart äutzert sich jetzt auch die Frankfurter Kriminalpolizei.
Danach ist Kinkel schon früher wegen einer Unsumme Einbrüchen — mehr
als 70 Mal — vorbestraft worden. Als die Kunde von seiner Verhaftung
in Stuttgart nach hier kam, nahm die hiesige Polizei eine Durchsuchung
der Kinkelschen Wohnung vor, nachdem bereits Stuttgarter Beamte die
Räume „gründlich" dvichkucht hatten. Der Erfolg der Franksurter war
überraschend. Denn die Stuttgarter Kollegen hatten nur einen Bruchteil
des Einbruchszutes oesunden. Man fand noch u, a, : Brillantringe,
Perserteppiche, Tischdeckenohne Zahl. Silbersachen, Bronzen, Schmuck
figuren Bettwäsche und viele andere Sachen, Diise jetzt aufgefundenen
Sachen stammen zum größten Teil aus Frankfurter Einbrüchen und konnten
teilweise ihren Besitzern wieder ausgehändigt werden, Bon oi, ilrn anderen
Gegenständen konnre jedoch der Eigentümer noch nicht ermittelt werden,
— Aus dem von hier noch Hannover fahrenden v -Zuge stürzte bei Ob-rn-
jcfa infolge Aufspringens der Wagentür ein sechsjähriges Mädchen, Êin
Reisender zog sofort die Notbremse, Trotzdem sprang die Mutter in ihrer
Herzensangst auch aus dem Zuge. Der Zug nahm die beiden Abg stürzten
wieder auf. Die Mutier hatte sich eine Kopfverletzung zugezogeck, das
Kind nur eine kleine Beinverletzung, — Der Artist Balthasar Orth,
der wegen des giauenvollen Raubmordes an dem Zahnarzt Büthner tat
Dezember ». I , vom Frankfqrter Schwurgepicht zum Tode oerursteilt
worden war, ist zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden,

Siefen 6.5. München 13.1. Rürnbem 6,8, Stuttgart
9,7, Awssbvrg 14,6. ne fiien ttt KÄn arrf 1̂ .9, EÜen I0,5,
DüMborf 10.8. GeifenErncken 11.7. Hamborn 12,6, 8R,-Glad¬
bach 15.5. Btier 13.9. Dambnrn 12.6. Kvsl 18.2, Mtonm 17,6.
Lübeck 13,1, Hannroper 12.1, Halle a. d. S . 11.9. Ehemtzch 11.8.
Frankfurt a . M, 9.5. Mannheim 13.1.

— Deutsche demokratische Partei . Morgen . Drens-
too 29 Mai , finbet wieder ein DrsklMonsabend im
Eitzllnssra'um der GMRtsftell «. MichelÄe« 2. statt,
weichen Fran Stadtv-ero'rÄ'n-e'te R eb e n ourch ern îePerni
über ,K l e i nr enin e rsragen  emleiten wird, Frau
Reben wird Mnäckfi die Notlage der Kleinrentner und
KleiNrentnnrinnen besprechen und dann die
nahmen, die von feiten der Behörden, der Dereme und de^
Orgwnifatiiönen da-seaen getroffen worden nnv.

— Festnahme eines Einbrechers. Ein Fabrrad̂ eb. wel¬
cher aus dem Hausflur eines Hotels hier Mu Fabrrad ge¬
stohlen batte, wurde kurz, nach dem Dre bst aWnu  dem ge¬
stohlenen Fahrrad von emem Angestellten des Hotels in
einem anderen Stadtviertel gefteltt und der Poltzei über-
oeben. Es handelt fick um einen ..schweren̂ un«eu aus dem
Rheinland, welcher noch von der StaatsanwaMchaft Lune-
hirrg wegen Einbrucksdiebstabls gesucht-wrrd.

— Das Telegraphenbauamt ist heute von Marktstratze 1/3 nach seinen
reuen Dienfträum-n Suisenstratze 8 umgezogen, . . .

_ Diebstablschronil, Am 24. d M„ abends. Este in ebnem Ee-
Ickästskeller in der Adelhcidstratze eingebrochen und S Pftnd Rutzbutter
und 2 Pfund Margarine . Marke „Merkur", gestohlen, — Am 25._ d M,
mittags wurde von einem Haus tn der Luxemburgstratzeein Turdrücker

°U5- ^gntMio —Wem Port . Der transatlantische Verkehr hat eine bedeutende
Bereicherung erjaln,tii durch den am 17. Juli d. I . zum erstenmal nah
New Port fahrenden Riesendampfer „Leviathan"  der llntted States
Lines der zunächst auf der Linie Southampton—Eherbourĝ - Rew York
iäbrt ' und der größte, modernste und luxuriöseste Ozeandampfer (S!rgS6
Tonnent ist Gr befördert 3402 Pasiagtere und hat eine Besatzung von
UM DffWeotn und Mannschaften, Der mit einem Kostenaufwand von
über 8 Millionen Dollar in Amerika neu ausgestatiete Riesendampfer
ilt die früher unter deutscher Flagge fahrende „Vaterland", - Die Nor¬
wegische Amerikalinie bietet mit ihren zwei modernen und lchnellgehenden
Toppetschraubendampfern „Etavanger jord" und Bergen« jord- eine gut«
und angenehme Überfahrt von KriMama nach New York, Es wird b -
sonders daraus aufmerksam gemacht, daß die erste Klasse die auch tun
Kronen bezahlt werden kann, wegen der niedrigen Valuta der norwegischen
Krone" besonders"billig ist, Jn Vtrbindun« mit der Ubersahrt empftehli
sich ein Besuch der berühmten Fjorde an der Westküste Norwegen».

« JsraelUische Knlluegemeinde. Die Vorstandswahl findet Dienstag-
abend von 7 bis 8 Uhr im Eemeindesaal Echu/Herg 3 statt Daran an-
schlietzsnd U1N y23 Uhr eine Gemeindeversammlung, IN d-r alle wichtigen
Eemeindeftagen besprochen werden,

Vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes,
" Kurhaus. Die Kurverwaltung hat für MUW ^ ,den  M . Mai

einen Richard-Magner-Abend unter Leitung des städtischen Musikdirektor.
Carl Schuricht vorgesehen. Als Solist des Abends is N-ra-nstala
hiesigen Sraatstheateirs Eeerd H, Andra gewonnen, , Die Beranstlil
tun« findet im Kurgarten , bei ungünstiger Witterung ,ed°ch im Motzen

Srta* De" Si - inach Film . Haute abend 8 Uhr findet tm Neuen Museum
die letzte Vorführung des wissenschaftlichenSiei 'aach-Filmes statt Kart n
an der Abendkasse. ^ ^

y * Mainzer Stadltheater . Dienstag , den 29, Mai : „Traumutus
Mittwoch, den 39,: „Die Meistersinger von Nürnberg", Donnerstag, den
81 : .Undine ". Freitag , den 1, Juni : „Hedda Gabler", Samstag, den
2 jrte Meistersinger von Nürnberg ". Sonntag , den 3,: „Der Zigeuner-
baron".

Montag, 28. Mai 1923.

des Werbelwufs hervor und gab ^ öoffmwg Aû uck. dabdie Derauftaltun« das allgemetne Jnierefie au bem fvort-
lichen Bestrebuilgeu. das m Wiesbaden Emer noch ru rimn-
cken übrig läßt, gefördert haben nwge. Er dankte allen Be¬
teiligten. namenAich auch Herrn Neuser. ^ ^ck dû ^
Stiftung von Prelilen als besont̂ rs forderndes Mitglied des
Stadt - und Landverbands erwiesen bat.

Städtesptel Mai»,-Wiesbaden 3:».
Von einer Wiesbadener Städtemannschast k-nnte gestern i« Mainz iwo.

k-rn «eine Rede sein als die besten Kräfte Wesbadens und de» Krises
bki Spieler des hiesigen Sportvereins , Inrz vor Beginn des Sptel s

ku° 7 .ne M^ LnNer,iRe . M weil sie. wie | ?nt
punkt vertraten , daß nur spielerisches Können und nicht P°r!änlrche Grunde
iüi die Ausliellung einer Auswahlmann «hast maßgebend lein durften.
Me beiden Gegner traten daraufhin in solgender Zusammenstellun an.
'i ° Klemer . Freitag . Holzmann,̂ Freitag , Aerz. Gleisney,

Draisbach,
ßmamij, l
a in de

Schlüsse' des Spieles htMos vor 'beni Tor. We Saufetteibe spielte mif*
Schwächender Wiesbadener Mannschaft. Die Stürmerreihe bl,eh bis zunt

opfernd mb  die 'Ueidig - ng war «ur zeitweise gur BaMl hielt zwei
gefährliche Schüsi- Livvoners . hätte aber vielleicht zwei Tore, darunter
einen schlecht P>
Mannschait stndSK « ? ää ä
fern,« Lipxoner und Gleisner zu erwähnen. Das erste To- erftelie Marnz
durch den Halblinken nach guter Vorlage des Rechtsaû a. Scklbzeit1. .

dem Seiienwechfe ! führte Mainz ein gutes Kombinationssptel vor,

SrfÄ « . r a « Ä: flo"ne& »ettete
Tore erzielen zu können Eckenverhältnis «:3 für Mainz,

*

«bet M” Psingstlpiele in Wiesbaden ist nachträglich noch folgendes
zu Lien : Am 1 ' Feiertag spielte Hp-rt- erein- 1. Mannschaft Mgen
Biebrich 1919 und gewann trotz fünf Ersatzleuten 4,9 Am 2 Pftngsttage
errang Sporrverein seinen vierten Sieg h, Wefet 6bie (d an nbet^
Lokalgegner Ärtmania , und zwar mit dem hohen Resultat vo . .
Maunl -bakten svielten mit je einem Ersatzmann. Am gleichen Tage 9
Mannschaften Sport re, eins ihr letztes
gegen die 1. Jugendmannschaft der hiesigen Spielverckmigung mit 8b (we
stmtresul.at in 6 Spielen ^ 40:0 Toren) Den T-ts .̂ n des Tages b
schloß die 4, Mannschaii des Sportvereins Wiesbaden, indem sie die gl- q
Mannschaft der Germanin mit 8 1 schlug.

Gerichtssaal.
— Das Urteil gegen Bernotat rechtskräftig. Das Reichsgericht hat

die von Bernotot , dem berüchtigten Penstons» und Hotelsindrecher, gegen
lein Urteil zu 10 Jahren Zuchthaus eingelegte Revision verworftn , so datz
das Urteil nunmehr recht-k-. Lftig ist. Bernotat wird sich nber pater noch
wegen der ihm in der Verhandlung nachgewiesenen weiteren zahttosea E n.
brüchen nochmals zu verantworten haben. Sein Mitschuldiger Otto
Kainlinski wird gegenwärtig auf seinen Geisteszustand untersucht. D.
beiden Verbrecher find bekanntlich seinerzeit in Wiesbaden festgenommen
worden.

, Sport.
Der Spielplatzwerbelauf.

Die Hobe Bedeutung, welche Turnen. Svrel und Svort
für di« Gessnnduug und Ertüchtigung 'des jugendlichen Nach¬
wuchses haben, wird leider immer noch nicht allgemein an¬
erkannt. GleichMtigkeil oder Ablenkuns stehen der tdealen
Forderu-m entgegen, deren Durchsetzung nur dann gewähr¬
leistet ist. wenn sich alle Kreise für das hohe Ziel interefsie-
ven und die mannigfachen Bestrebungen fördern helfen, die
aus diesem Gebiet bereits zu beobachten sind. Besonders
brennend ist die Frage der DMasiung von Gelegenheiten
zu körvevlicher Betätigung zur Ausübung von Sviel und
Svort im Freien auf hierfür zweckmäßig eingerichteten
Plätzen. Die fortschreitend« körperliche Verelendung nach
Jahren der Rot und Entbehrung zwingt gebieterisch zum
Zusammenschluß aller Kräfte für den Wi«deraufbau der zer¬
rütteten Volksgesundheit. Spiel und Leibesubungen find
somit eine Angelsgcncheih. welche die gesamte Volksgemein¬
schaft. nicht nur die sich bisher damit schon>betzassend«n Ver¬
eine, die materiell sehr schwer unter der allgemeinen Ver¬
armung zu leiden haben, angeht. Der Reichsausschuß für
Leibesübungen wandte sich darum gestern„«n einem Svtel-
vlatzwerbetag. der in Men größeren Städten des Reichs
stattfand, an die breitere Öffentlichketz't. Der Wiesbadener
Stadt - und Landverband für Leibesübungen hatte aus dre-
stzm Anlaß einen Werbe lauf veranstaltet, dem nach der Aus¬
schreibung mit Interesse entgegengesehen„ werden konnte.
Schönes Frühlingswetter gab der Neraustaltuns eine der
Hiau'püreÄinMN'Fen fort den glücklichen und erfolsrerchen
lauf. Der Stactvlatz am Kurhaus war schon lange vor Be-
üilnn des Lanfs. der in sans neuar-ti-gei: Weche als »yomrunss-
voller Mannschaftskamvf ausgetragen wurde, von Zu-
schau>ern! dicht besetzt. Die 3000 Meter lange Strecke führte
mit geringen Abweichungen dirrch die vorn ©taimfeTUaitf
her bekannten Straßen . Sie mmßte von den aus ie 5 Teir-
nehmern bestehenden Mannschaften geschlossen,^ duvchlaunnwerden. Sieger war die Mannschaft, die mtt wenWfiens
4 Teilnehmern als erste geschlossen(in Handkett«) das dies¬
mal sehr eindrucksvolle Ziel vamerte. Kurz nach 11 Uhr
entließ der Starter . Herr Fleinert,  die rn 4 Klassen
laufenden Mannschaften. Die wett ü̂ber hun>dert Läufer
starke Schar entschwand bald den
kurze Zeit in den zu durchlaufenden Straßen ern wortl .ch
fesselndes Bild . Nach knavv 11 Minuten waren dre ersten
schon wieder in Sicht. Eine A-Mannschaft
votierte , jubelnd begrüßt, als ettte in. auter Saltutm und
mit deutlichemi Vorsprung die Ziiellint«. In kurzer Zert
folgten die übrigen. Die Resultate find:

Klasse A: (4 Mannschaften) : 1. Svortverem, Wies¬
baden, 11,5' / °. 2. Jnlereffengemeinschaft TurngeseMchaft-
^ Klasse B: (7 Mannschaften) i I. ŜckwimmkluLWies-
baden 1911 11.15' /°. 2. Cvrelvereintgung Wiesbaden.

Mk?r-'FKd» ..- «ML-BÄklub Wiesbaden. 11.47-/ °. 2. Turngesällschaft Wiesbaden.
3. Sportklub Nassau. . . . 1el„„yKlasse D: (Landkreis Wiesbaden. 4 Mannschaften) .
1. T.-G. Biebrich. 8. T.-E«m. Schierstem.

Im Anschluß an den Lauf hatte Herr Neuser (Ktrch-
gasse) die <Ä«ger zur Preisverterlung geladen.^̂ Turn^moek-tor P h il iv v i hob bei dieser Gelegenheit die Bedeutung

Neues aus aller Well.
Aus Rache in die Lust gejprengt. Die Verkaufsbude des S -ndt

Karl Roth der auf der Sangerwtese bei der Wartburg in E i s e n a ch
Erftischungen und Lebensmittel verkaufte, ist in die Lust gesprengt wo
den. Es ^soll sich um eine Ercchatsprengung HEin Man - nmutät
hah 9c. bei der ganzen Angelegenheit um eine Nacheakt handelt.
^ ° RäubeMuck etnes ^ °ntorisien. Der 23 Jahre alte Statist Röseman-
der er» kurze Zeit aus dem M e s s i n 8 w e r ke der MansfelduA,-E . t
l  e 11 st e d t (Sachs:") angesielli war überfiel den 'hm L°hnĝ del
bringenden Buieauaehiljen , würgte khn und nahm ihm 3.6 Millionen M>
Lohngelder ab, mit denen er flüchtete w u „ ™„ * h nur

Für 22 Millionen Mart Strümpfe gestohlen. In Chemnttz  wn
den 62  Dutzend Damen- und Herrenstrümpse sowie Socken im Werte von
22 Millionen Dlark qestohlen. .

Beim Filmen ertrunken. Bei einer Filmaufnahme in H a n n o v e
ist ein Filmschauspieler, der am unteren Teil einer über dem Wehr
hängenden Brücke schwebte, in das Wasser geso-Nen umd ertrunken

Der Sprengst«,s aus dem Dachboden. In Deesbach  haste ck.n
Arbeiter aus dem Bodeu seines Hauses Zündschnur und Sprengstoff auf.
benX ! Durch eine noch nicht aufgeklärte Ursache ist der Spreng,tos,
zur Explosion gekommen. Vom Vorderhaus wurde das Dachgescho» und
der Oberstock zerirümm« ! und vom Hinierhause der Uuierstock arg be>
schädigt. Die Bewohner des Hauses kamen mit dam schrecken davon
^ Autofahrten au, dem Friedhof. Der gwtzie Friedhof Deutschlands,

der Ohlsdorier F-. icdhoi in s a m b u rg . soll versuchswe. e mit eine«
Buiobnsverkehr versehen werden. Die Haupiallue von Kapelle 1 bi- >"

^halber Sarg . Die SMrsamkeii nimmt imn°4r merkrvikrditzer
Formen an. An der Heilanstalt Zwiefalten (Württemberg ) wird
zur Verbilligung der Beerdigungskosten nur ein halber Saig verwendet.
& Leiche wird zwar in einem ganzen Srrge in die Erde « dort
aber vor Eindeckung des Grabes der Dechfl abgehoben, so daß die B»
deckungdes Toten nur Erde ist. „ , , . . .

Uni« den Rädern des Zugrs. Alls der Straße nach Sintersee bet
Reichen hall  in Oherbayern sind der Mechaniker Schneider und di«
M- distin Holzer, beide °u- München, mit ihrem Motorrad von eine«
elektrischen Eisenbahnzug erfaßt und getötet worden. — Auf der bayerische
Nebensttecke Feucht - Altd - rf  wurde vtn  Automobil v«n eine«
Personenzug Lberfachuin und vollständig zertrümmert. Drei Personen
rrurden teils schwer, teils leicht verletzt.

Grohe überschweinmungen in Sowjet -Nuhland. Aus dem ^ oUvEin
ment Samara  werden gewaltige Überschwemmungengemeldet. Mehre
Wolaadörfer sind durch die Fluten völlig zerstört. Der Eisenbahndam«
zwischen Kinel und TozLcje ist in einer Länge von 12V Werststark b
schädicft. Die Städte Samara und Sysran beherbergen zahlreiche Fluch!
linge. Auch die Gouvernements Ufa und Umsk sind durch Überschwemmung-«
hkimg,sucht worden „ , , ...

Schweigsamkeit - l» Scheidungsgrund. Eine Engländerin klagte dies-,
Tage auf Scheidung mit der Begründung, daß ihr Mann drei Jahre lart
kein Wort zu Haüse gr sprachen habe. Ein erschweremdesMoment wur«
darin geiunden, daß d. r Mann alle Mahlzeiten zu Hause einnahm, abet
,einen Mund nur zum Esten und gar nicht zu anderen Zwecken9-bravqtt
Die Grausamkeit erreichte ibien Höhepunkt, als er zwar sein Esten n«,
wie vor pünktlich zu Hause verschlang, aber nacht- anderswo chltef. D-
Richter hatte da- obligate Mitleid mkt der Ehestau und bewilligte ihre«
Antrag . Der Mann dachte vermutlich: Reden ist Silber , Schweigen tz

®et bestohlene JockeiNub. Bisher noch unbrckannteTäter brachen i«
die Kanzlei des Prager Jockeiklubs  ein und stahlen die ganz-«
Einnahmen der Rennen an den beiden PfinAtagsn in Hohe von e>»°
120 000 tschechischenKronen

Die Safifagetteh machen sich selbständig. Die ameryamsche Fr«
Partei hat beschlosteu. ein Frauenparlamcnt zu gründen, das w:« --
eigentliche Parlament aus Repräsentantenhaus und Senat bestehen
Dieses Frauenparlament wird in Washington Wn,  nw ' We
gerade gegenüber dem Kongreß ein Gebäude erworben hat Die Wahl-»
die Sesst- aszeiten und die Organisationen der parlamentari^ en Arbeite
sind ganz dem Kongrest- nachgeahmt worden. Die gleichen Gesetze w«« -
zur gleichen Zeit zur Behandlung komme« . Die erste Session wird
Dezember eröffn«: werden . . m .

Eine Rew Yorker Sl - ndal- fsöre. Der Distriktsanwalt von R-
A - r k hat einen Mann , der in der Lebewelt der Metropole bekannt
wegen der Absastung anonymer Schmahbriese unter Anklage gestellt «x
dabei zuglech ein Bande angesehener und wohlhabender Leute ausgê --
dte es seit Jahren zu ihrer Speztalttät gemacht haften, verleumderis»
Brie - an reiche r-nd in der Gesellschaft bekannte Leute zu richten derrt
Fomtlienangehörige und Freunde sie in der unerhörtesten Weise
griffen. Eine Frau , die einen solchen Bri.if erhielt, soll lirrstnnig gewo.^«
lein ein Mann har nach dem Empfang einer Schmähepistel Selbstmord ->
üb?' Zahlreiche Familien stnd durch diese niederträchtige Berleumw»«
auseinandergerisicn worden E-P' -Nungen sind bisher nicht nachwci«b
Die Behörden sind der Meinung , daß die Gründe ftlv diese» °b!»>eu>
Gebaren in abnorm plychologischei Veranlagung zu suchen sind. •£ ,
Anführer der erwähnten Bande ist George Maxwell , der Vorsitzende
amerikanische« Komponisten. , Schriftsteller, und Herausgeberoereinig""«
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Handelsteii.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Markbaisse. Preissteigerungen "nd, .®i^ ^ Uck]ißhenkämpfe geben uns die Signatur an für den aue^ blickücnen
Zustand der deutschen Wirtschaft. ^ ie Mark hat wahrena
der letzten Woche ihren bisherigen Höchststand kurz n̂acü
dem Einmarsch ins Ruhrrebiet überholt, der p ,an der Berliner Börse zeitweise 57- bu 58 000. Die Boten
mark ist dadurch, gemessen an der deutschen Daniermar ,
zur Hochvaluta geworden, die österreichische Krone Stent
mit der deutschen Papiermark fast al pari. Kein Wunde ,
wenn bei einer solchen Valutaentwickelung die *
die sogenannten Sachwerte immer arobere Dor a
nimmt. Die ungesetzliche Devisenspekulation. blüht trotz
der verschärften Devisenordnung, der Kursauftrieb an der
Fondsbörse ist gewaliger denn ie. die Xorversorgnngder
Bevölkerung mit Waren hat in starkem Umfang eingesetzt,
d« S ^ erb4ch tat durch Börsengewinne emen neuen
Antrieb bekommen. Alles rennet rettet und flüchtet sich
vor der Paniermark, und das alles in einer Zeit, wo das
Vaterland die schwerste Belastungsprobe zu b^ tehen hat.

Die Preissteigerungen auf den einzelnen Gebiettm des
Warenmarktes lagen sich gegenseitig, jede Woche .bangteine weiter« Erhöhung des Großhandeispreisniveaus.
Führend sind natürlich die Waren, die am stärksten von der
Entwicklung des Markkurses abhängen, in erster . Linie
Textilien und Lederwaren. Bei den Waren, die nicht m
demselben Ausmaße wie Textilien und Leder von der Kurs¬
bewegung für ausländische Zahlungsmittel sofort erfaßt
werden, scheint es. als ob die Preisbewegung über das durch
die allgemeine Wirtschaftsentwickelung gegebene Ziel
hinansschießt. Es hat den Anschein, als ob der Handel
versucht die Verluste oder wenigstens einen Teil davon
wieder wettzumachen, die er in den Zeiten der notstabili-
sierten Mark erlitten hat. So fühlbar der Preisauftrieb in
seinem bisherigen Ausmaß schon für die Verbraucherschalt
geworden ist. so muß noch mit einem weiteren Anziehen
der Preisschraube gerechnet werden. Die Kohlenpreise
haben sich noch nicht voll ausgewirkt und bei den Tarifen
der staatlichen Verkehrsanstalten stehen wir vor Preis¬
erhöhungen. von denen die lOOproz. Steigerung der Per-
sonentarife bei der Reichsbahn zum 1. Juni schon in Krait
tritt . Der unheilvolle Kreislauf, in dem wir Uns nunmehr
seit ungefähr 1916 bewegen (Verschlechterung der . Mark,
Preissteigerung und Lohnerhöhung) setzt wieder mit ver¬
stärkter Geschwindigkeit ein. nachdem nutz die für das
Reich kostspielige Gelegenheitsstabilisierung einige Wochen
Ruhe verschafft tafle

Wenn sich in den letzten Tagen an . der Börse eine
leichte Unsicherheit bemerkbar machte, die den Kursaul¬
trieb etwas zügelte, so hat das seinen Grund darin, daß man
mit einem neuen Eingreifen der Reichsbank rechnet
Welche Folge« die erstmalige Anwendung der sogenannten
neuen Taktik, die nach dem 18. April regierungsseitig ver¬
kündet wurde, für die Gestaltung der Kurse in der nächsten
Zeit haben wird und welches Ausmaß eine solche Inter¬
vention annehmen wird, läßt sich natürlich nicht Voraus¬
sagen Entscheidend für das Urteil der angeblich kommen¬
den Aktion ist natürlich die Auffassung, ob und in welchem
Grade die Reichshank die Mittel für eine etwaige Inter¬
vention hat. . . .Während die vorletzten beiden Reichsbank-Ausweise
erfreulicherweise einen starken Rückgang der Notenproduk¬
tion aufwiesen, weil dem Staatssäckel außergewöhnlich
starke Steuereinnahmen zugeführt wurden, verzeichnet der
letzte Reictabank-Ausweis schon wieder eine Erhöhung des
Banknotenumlautes um 389.7 Milliarden Mark, die Inan¬
spruchnahme der Reichsbank hat sich bedeutend verstärkt.
Pas im Ausland ruhende deutsche Golddepot wurde um
12 Millionen Goldmark belastet, so daß das unbelastete Gold-
depot in den ansändIschenZentralnotenbanken auf 212 Mill.
Goldmark zurückging Die am 15. Mai fälligen Schatz¬
wechsel. die seinerzeit an Belgien gegeben wurden, und
für deren Einlösung sich die Reichsbank verbürgt hatte,
verminderten den Goldkassenbestand der Reichsbank um
weitere 60 Millionen Goldmark. Damit ist der gesamte
Goldbestand der deutschen Zentralnotenbank auf 629.9 Mill.
Goldmark reduziert vordem

Der Beschäftigungsgrad der Industrie, der sich in der
Zeit der Markstabilisierung immer mehr verschlechtert
hatte, hat sich trotz der fortschreitenden Markentwertung
im Monat April nicht gebessert, sondern im Gegenteil

Wiesbadener Tagblatt.
weiterhin verschlechtert mit Ausnahme der Schuhindustrie,
wo eine Verminderung der Kurzarbeit emgetreten ist.
Besonders in der Metallindustrie scheint eine Bessere»*
der Lage nreh nicht eingetreten zu sein, das Inland und das
Ausland hält mit Aufträgen stark zuruck. Wie weit “
Veränderungen durch die Devisenlage im Monat Mai einge¬
treten sind. läßt sich noch nicht übersehen, da die Berichte
der Facbverbände noch ausstehen.

Überblickt man die Gesamtwirtschaftslage, so hieße es
Schönfärberei treiben, wenn man die äußerst prekäre La- -
unserer Wirtschaft mit Phrasen bemänteln wollte. Immer
wiedeT erleben wir von neuem, daß. der Zustand unserer
Wirtschaft abhängig ist von der ieweiligen Lage am Devisen¬
markt daß für ihn entscheidend ist die Kursbewegung der
deutscher Valuta Die Valutafrage aber wird sich mch.
eher lösen lassen, bis eine endgültige Regelung des Repara-
tionsproblems erfolgt ist. Diese endgültige Losung muß
nach wie vor das Ziel unserer gesamten Politik bilden.

Berliner Devisenkursa.
V- T-B. Berlin , 28. Mal DrahtUoha Auszahlungen für._ _ Ofl Mai 1

Holland ! . lOOGnia.
Buenos Aires lPes.
Belgien • . 100 Frs.
Norwegen • 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . • 100 Frs.
Spanien • 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1Milr.

Pra:Prag
Buda

100 Kr.
100 Kr.

lapest . 100 Kr.
Sofia . .
Belgrad

2C0Leva
1 Dinar

25. Mai 1923
Geld Priel Briet

2177932_
19799 .38

318790—
892225—

1027564.-
1478688—

154385—
237167—
257893 .13

55688 .88
368720 . -1002."00—
847113—

27067 .50
5827—

79 .60
166917—

1078—
69449—

_ _ _ T 561 .14
Rumänien (Banknoten): über 500 Lei 350 Proz., unter

500 Lei 345 Proz.

2119687.—
19351 .50

308227—
862837—

1067475—
1446375—

150123—
260347—
250621 .87

54164 .25
357105—
976053—
824433—

26433 .75
5486 .25

76 .45
161595—

1027—
46333—

568 .57

2130313—
19448 .50

309773—
367163—

101252>—1453625.—
150877—
261653—
251878 .13

54435 .75
358895—
980947—
828567—

26606 .25
5513 .75

7 6 .85
162405—

1033—
46617—

571 .43

26. Mai 1923
Geld

2167068—
19762—

315210—
887775—

10 2437—
1471312—

153605—
365633—
256606 .87

55411 .12
367080—
997500—
842887—

28932 .50
5863—

79 .20
166083—

1072—
59151 —

558 .60

Uiverbindi.Devisenkurse im Freiverkehr vom 28.Mai,12 Uhr.
Der Dollar notierte heute 59000 .— M., dor französische

Franken 3860 .—M., der Schweizer Franken 10650 .—M., der
belgisch» Franken 3280 - M., der hollämliseha Guldan
28150.— M., das englische Pfunl 273000 . — > >'w nor¬
wegische Krone 9450 .—M., die da lisc la iCroa; 10950 .—>l. ,
die schwedische Krona 10630 .— M., die italienische Lira
2765 .—M., die Österreich. Krona 83 Pf., die tschechischi
Krone 1650.— M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt duroh die Dresdner Bank , Filiale Wi esbaden.

Banken und Geldmarkt.
— Frankfurter Börsentage in der letzten Maiwoche.

In der letzten Maiwoche findet Wertpapierbörse am Montag.
Mittwoch und Freitag statt. An den übrigen L̂ gen werden
nur Devisen und Noten notiert, und . zwar Devisen im
Devisenzimmerund Noten im Sitzungszimmer, des Borsen-
vorstandes. Jeder Handel mit Wertpapieren ist an diesen
r'’agen in den Börsenraumen untersagt. Es wird ausdcucK
lieh auf die Bestimmungen des 8 10 der Börsenordnung
vom 3. Oktober 1919 hingewiesen.

Industrie und Handel.
* Kalle u. Co.. A.-G. in Biebrich a. Rh. Der Aufsichts¬

rat der Gesellschaft, die bekanntlich den Höchster Farb¬
werken nahesteht, schlägt . der am 6. Juli stattfrndenden
Generalversammlungeine Dividende von 60 Goldpfennigen,
3000M. pro Aktie (i V. 30 Proz.). vor.OVA* fiohr Fahr A.-G. in Pirmasens. Die Gesellschaft er¬
zielte einen Fabrikaiionseewinn von 175.06 (12.68) Mill. M.
Aus dem Reingewinn von 24.21 (3.98) Millionen genehmigte
die bei der Rheinischen Creditbank in Mannheim abge¬
haltene Generalversammlung die Verteilung von 50 Proz.TUvidende und 50 Proz. Bonus auf 22 Millionen Mark

• Nr. 122. Sette 8.

Stammaktien und ^ ,pQro£f.1fufvf diefll I° r^ Saio ieproz!' ad
20 Proz. Dividende auf 9 Mill. VL alte ™ { ™  yor-13 Mill. M. neue Stammaktien und 6 Proz. aui o e

ZU£rS*kOdenwälder Hartstein-Industrie m ödende

811116  vor ‘ Marktberichte.
* Mainzer Börse Marktbericht vom

oonrnn Linsen 380 000. Haferflocken 310 000. tendenz.

Aus Scotts Emulsion
ganz versessen.

Mein SöHnchen Heinz hatte in seinem zweiten
Lebensjahr Lungenentzündung und Husten durch-
gemacht und war gänzlich von Kräften gefammen
In der Wiedergenesungszeit gab ich ihm deshalb
ziemlich regelmäßig Scotts Emulsion und bemerkte

. zu meiner Freude , daß das Kind schon m den ersten
Tagen viel lebhafter wurde und das Essen, das es
sonst mit beiden Händen abwehrte , willig nahm.
Infolgedessen hoben sich Körpergewicht und Kräfte
schnell, der kleine Mann begann sich wieder aus seine
Iüüe zu stellen, was er nach der Krankheit verlernt
hatte, und jetzt läuit er schon seit vier Wochen stramm
herum. Aus Scotts Emulsion ist der Bursche ganz
versessen, er braucht nur die Flasche zu sehen, so reckt
er schon seine Aermchen nach A^
Düsseldorf , Krahestrahe 21,

beu 20. Oktober 1913.
So hat Scotts Emulsion schon in vielen

Fällen Erfolge gezeitigt , sie hält was sie ver¬
spricht und verursacht keine unnützen Ausgaben.

Man verlange ausdrücklich Scotts
Emulsion.  _ F9*

Gegen Sommersprossen f 9j
müssen Sie schon jetzt etwas tun . Wir raten 1 Stück Citabol-
Bleichwachszu kaufen und damit die betreffenden Stellen zu
behandeln. Sicher erhältlich: Victoria-Apothele, Rhemstr. 4o.

Bei Neigung zu Fettansatz
'Ä «S 4“ SÄs» wn a®6ä5 "ä
Apotheke Rheinstraße 45._ —

__ _ - . Dedurin hilft
auch bei harter

Ih  Haut , Schwielen und Warzen über Nacht, m harten
® ^  Fällen 3—4 Nächte. Erfolg garantiert . -5j

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse_j-L_

Die heutige Ausgabe «mi-rtzt 10 Seiten._
' Hauptjchriftleit-r: Hermann L - lisch.

D-ranlworMchs«r Politik Mid Handel: H. L - k i s ch: sür Unterhuta^
Etadtnachrichtenund den übrigen Schriftteil. 8 . w un t r, . lur »1
M S,Ä “i SÄ“Wiesbaden.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Die Artikel meines Hauses gelangen nur in langjährig erprobten Spesialqualitäten zu äußerst gestellten
mm Verkauf. Der gemeinschaftliche Einkauf für 4 erste Spezialhäuser ermöglicht besondere Leistungsfähigkeit

Zwanglose Besichtigung
erbeten!

Steppdecken
Daunendecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
Metaübetten
Messingbetten
Kinder-Betten
Holz -Kinderbetten
Weißlackmöbel

ML

[ o“ . fc O

Bettfedern
Daunen
Inletts
Deckbetten
Plumeaus
Kissen
Wollmatr atzen
Seegrasmatr atzen
Roßhaarmatratzen

Eigene sorgfältigste Anfertigung aller Bettwaren und Matratzen.

Betten -Spezialhaus Buchdahl, Bärenstr. 4.
Zweigniederlassungen : Köln und Ludwigshafen.
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sW»A«Mr  1|
[ Weibliche Personen )
£ Uaufmännifches Persona! J

Verkäuferin u.
Kassiererin

aek. Keiver . Kircksalle68^
Verkäuferin gej. Sckub-

baus DrsÄmann . Neug ?22

All LchkMVW
für meine Lamvenfeiden-
schirm-Abteilung gesucht.

Hinnenberg,
Langg alle 15.

f ^ ewerblickes Personal j
SelbständigeTaillen-

Arbeiterin
für dauernd gesucht. Nur
wirklich erste Kraft wolle
sich melden.. „ .Henrrette Heub.

Nerasträße 20.
Wie NMevai»

für Damenschneiderei ges.
Herderstras^! 31  3 links.

AlWÄMill
u . Maschinennäherin aei

L. Gutbmann.
Milbelmstraße 16. 1.

Perfekte Stickerin
f Kurbelltickmaschine ge¬
sucht. Minna Bender.
Hainerweg 3.
*C~" Haüsversonal )

Gesucht ver 15. Juni
ein tüchtiges eriabrenes

MeWIck
sür einen 8iähr . Junge «,
event . auch nur sür nach¬
mittags . Offerten unter
M 86» Taabl .-Berlag.

Gut gebildetes.

Besseres
Mädchen

mit guten Zeuanill ..
in kl. Etaaenbausb.
f . bald gesucht. Hilfe
vorb . Hober Lobn.
Gute Vervlleg . Zu
Hause 8—10. 1—4 u.
7—8 Ubr.

Parkstraßc 20 1.

Braves tücht. Mädchen
zu guten Leuten auf
gleich oder später bei gut.
Lobn gesucht. Näh. Roon-
ffraße 8. 2. Stock links.

Schmiedelehrjunge
wird angenommen

H-rrnmüblaalle 5.
Lediger Mann . 40 bis

50 I .. gelernter Schlosser,
wird für mittl . Kranken¬
haus als Haus - und
Maschinenmeister gesucht.
Wohnung . Beköstigung u.
Wäsche frei . Off. unter
Angabe der Lobnanspr.
u. E. 844 Taabl .-Nerlag.

Ndentl. Ullßinmidjen
das kochenk.. bei g. Lohn
aei. Adeldeidstraße 70. 2.

Gesucht solider ehrlicher

ölten 1 öi
(35 bis 40) . für Gemüse¬
garten u . Sausbeschäftig ..

voller Verpflegung,oei
Angeb. mit Lohnanspruch

853 Taabl .-Verlag.

Suche sofort

WlSUvtzeil
oder Vuhsrau . Vorstellen
Sonnenberaer Str . 6?

«l . tzMMVSei!
unter günstigen Beding¬
ungen gesucht

Lesiinastrcckê ch

2junge Leute
mit landw . Praxis , bereit
zu allen Arbeiten , sofort
bei Familienanschluß ge¬
sucht. Offerten m. Zeug¬nisabschriften an

Gutsserw . Rettershof.
bei Kömgftein i. Taunus.

IpHnSnSSi
für Keinen Haushalt bei
guter Behandlung , und
hohem Lohn für sofort
gesucht bei Oestreicher.
Seerobenstraße 6._IW. » Heil

Ifür kinderlosen Haushalt
gesucht Ruhbergstrahe 6.

Tüchtiges
Mädchen

welches kochen kann. I
wegen Verheiratung
des jetzigen, bei zeit¬
gemäßem Gehalt ge¬
sucht. Hilfe vorband.

Köhler.
Möbringstraße 8.

Suche für gleich oder
1. Juni ordentl . ehrl

W»IMj.MW
Ricken « Sausschneidern
erlernen ? Offerten unter
S . 869 an den Taabl .-B .

zu 3 Knaben von 9. 8 u.
2 Jabren v . bald gesucht.
nBlW «.
Weck« «Wlm

zu zwei kleinen Kindern
gesucht von 10—3 Uhr.

Gartenttrab « 17.
Kindermädchen

bei hohem Lohn gesucht.
Angebote unter O . 888
an den Taabl .-Verlag. _
Kindermädchen. Rbeinl ..

d etw. Franz , svr.. g. b.
Lobn v. Offiz -Kam . «es.
G. Rekr. Bed . Cckr. Off.
eimur . od. verl . vorsust.
1. Juni bis 6 nachm.
Ober! Lbausel . Kaitel.

Earlowivstraße 12.
Gesucht tücht. autemvf.Köchin

mit etwas Sausarbeit.
Zeitgemäß . Lohn, Vor¬
stellung täglich bis 3 Ubr
u abends von 7 Ubr an
Viktoriastraße 17. Part,.

und Sausmädchen,
feine Wäschenäherin ,

(über 25 Labre ) sofort
gesucht. Ente Bebandl ..
guter Lohn. Dienstag u.
Mittwoch vorm zu wreck.
Lellinaftraße 26

Franz . Familie sucht

welches zu Sause schlafen
kann, in kleinen Haus¬
halt .' Kitz. Bärenstr . 2
Laden.
Gesucht besseres tucht.

Mädchen oder Frau
für tagsüber , erfahren in
jeder Sausarb . u. Putzen
in g. Stell , bei best. Per
pflegung u. hohem Lohn
Rierstadter Straße 15
Braves Mädchen
tasüb . aei. Rbeinstr . 50. 1

. Bessere Frau
od. Mädchen morg. 2 Std.
aeiuckt Rbeinstraße 28. 2.

Mädchen
od . jg . Frau
mit guten Zeugnissen für
Hausarbeit v. 8—3 Uhr
gegen hohen Lohn und
gutes Ellen gesucht An
der Rinakirche 4, 2.

Monatsfrau
für täglich von 10—3 Ubr
gesucht Sonnenberger
Stralle 35.

, Ord. Monatsfrau oder
-mädchen fof. ges. Geschw.
Mever . Lanaaalle 27.
Saub. ehrl. Fmu

. 2—3 Tage im Monat
zum Waschen gesucht

Nerotat 51
Ladenputzfrau

!gesucht.
Handschuhgeschaft

!C. Wimvistnger Nachfolg..
Langgalle 42.

! Männliche Personen

gegen hoben Lohn fijr
sofort, welche etw . Saus¬
arbeit übern . Vorzustellen
mit guten Zeugnillen bei

Janet.
Ri,»bricker Straße 21

I IUMcenejWn

gef. Hilfe Vorhand.
7chütze«hof»

| >Ui>othele,Langg.11
elteres tüchtiges

« « « kW.
Kleinrentn . gesucht. Näh.
Philivvsbergstr . 33. P . l.
r^Gewerbliches'Personal^

Rur ältere , vurchans
selbständige

zur selbständ. Führung
eines Haushaltes gesucht.
Guter Lohn und Ver - .
vileoung . Zu erfragen im
Tnnbl .-Nerlag. _Cu

Mädchen
durchaus ehrlich, in kl.
Pilleichausb . »es. ^ Guter
Lohn, gute Verpflegung
und Behandlung.

Martinitrabe 18.

sofort für dauernd ge
sucht. ■

Hinnenberg
Langgalle 15.

Suche für sofort einen
jungen

MOUkgchilsW.
Konditorei I . K. Grün

Mainz.
Eaustrabe 61.

Meii-ftfii» ')
Weibliche Personen " )

'G ewerbliche» Personal )

Fräulein möchte das
Mixen erlemen.

am liebsten in einer bell.
Bar . Offerten erbitte u
K. 881 an den Tagbl .-V

Sauspersonal
Aelt . befand, arbeitsfr.

Dame, firm in Haushalt.
Küche, sucht vall . Stelle
als Hausdame zu Anfang
Juni . Offerten u. D. 871
an den Taabl .-Verlag.

biesd
(Neuchätel)

avec bons certificats de
commerce et d’ecole,
cherche place dans famille
pour enfants , apres - midi
ou matin , ou une place
commerciale . Demander
s. G. 869 au Tagbl .-Verlag.
Geb. ältere Dame
selbsttätig u. zuverlässig
in allen Zweigen ^ des
Haushaltes , sucht stell,
zu eins. Herrn . Offerten
unter K. 876 an den
Taabl .-Verlag.Perf.Köchin
Ia Refrz .. f. Jof ., felbstg.
St . i . erfttl . Betrieb . Off.
u. B . 871 Tagbl .-Verlag.

jrnüor Nackw. «. mobi.WtvMl Zim. u. Wohn.
Mautbe . Luifenstr .16. Stb

Netteres Fräulein
sucht Stelle , als Köchin^
gebt auch zu einz. Dame
oder Herrn . Nah . Luisen
straste 7. Vdb. 3 St.

SaiijiDCiü
Mntfinger , Ellenbogeng. 10.
Schön möbliert . Wobn-
und Schlafzimmer mit
Klavier an einzelne
Person abzug. Schulz.
Stiftstraße 24. Part .

verf . i . ff. Küche u . Haus¬
halt . Franz , sp̂ In Ref ..s. sof. selbstg. St .. Priv.
od. Pens . Webergalle 38. 1
imm  W.MSSel

sucht Stelle als Stütze
oder Haushälterin . Off.
u. T . 868 Tagbl .-Verlag.

Köchin
sucht Stellung ver 15. 6.
Off, n. L. 882 Tagbl .-V.

2 Millionen
gebe ich als Einlage bei
Anstellung als

Lagerist
od. Reisender.
Verfüge über Vab zur
unbeschränkten Aus - und
Einreife , auch kur Ausl.
Zufchr. U. 888 Tagbl .-V.

Ravitaiüeüient Fratps
'BiisSäeiäjesistü ’aiJe 4

sucht tüchtige

Verkäuferin
der Defikaiessenbranche

welche geläufig Französisch spricht.

B — — BWjH

Putz-Direktrice sowie
Putzverkäuferin

erste Kräfte, sucht

G. Hergershausen , Koblenz.

Direktrice
oder Kunstgewerblerin

für Strickerei gesucht, die die Leitung
eines Mode-Ateliers der Strickwaren¬
branche übernehmen kann.

Nur Bewerberinnen, die befähigt
sind, nach eigenen Ideen geschmack¬
volle erstklass. Modelle anzufertigen,
wollen sich melden.

Offerten unter O. 862 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein großes industrielles Unternehmen am hiesigen
Platz sucht per sofort

in fremden Sprachen , hauptsächlichFranzösisch , sehr
gut bewandert. Offerten u. U. 867 an Tagbl.-Verlag

Herr od. Dame
für Büro und Kunden-Empfang gesucht. Nur
erste Kräfte wollen sich melden.
' Dittmann Sc Co.. Nikolasstr. 7.

Kondi torgehi lf s
gut bewandert, mit nachweisbar
guten Zeugnissen , nicht unter
25 Jahren , für den 1. Posten \
(Tortenposten) baldigst gesucht.
Näheres Konditorei und Cafe\
Ph . Janson , Mainz,

Schillerstraße 40.

VMMtllM l

Mötzl. Zim.. Mails, usw.

i [eiteret Arbeiter erkält
Kost u. Loais . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Cw

' AMechlM ]

Pension
Villa Gehlen

Abeggstrabe 8,
empfiehlt schön möblierte
Zimmer , m. 1 u. 2 Bett .,
mit Balkon , in schönster
Lage. Kurbaus.

Zwei oder drei
Raume

und eine Küche
möbliert oder unmöbliert,
zu mieten gesucht. Off.
u. S . 858 Taabl .-Verlag.

Ein junges Ebev. mit
5j übrigem Kind sucht e.

bestehend aus 2 Schlaf
zimmer. 1 Wohnzimmer.
Küche und Bad . Schreib.

K Duell.
Adolisallee 57. 1 St.
Gut nröbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer

in guter Lage sofort zu
mieten gesucht. Offert , u.
L. 871 an den Tagbl .-V.

Rov. Rüdesbelmer Str . 28

W 8GaW« ,Mezii». Md Salm,
möbliert und se hr sonnig.

Kleines Land-
oder

»SMchjjWtzK
sofort ru kaufen gesucht.
Off, u O 870 Tagbl .-V

zu kaufen gesucht.
Robert Götz

Rheinstraße 91.

s^ Imw ob illen -VertiLurL I

Junges kinderloses Ehe¬
paar juckt für dauerndiuui IUUU IUI vuufiw2gut leNierfe

JEtagen-

mit 900.qm Land , in
sehr auter Stadtlage,
preiiw zu verkanten.

Oft. unt . L . S09
an den Tagbl - Verl.

mit Kucke oder Kucken-
benutzung in nur bell.
Haufe. Wäsche und Be¬
dienung wird gestellt
Gef. Offerten u. B. 869
au den Taahl .-V<>rl erb.

Vornehmer Ausländer
fuckt sofort _ _2 mödk.
Zimmer

Bad . all . Komfort , sev..
bei nur lump . Vermiet.
Nabe Wilbelmstraße erw.
Off. II. G 876 Toabl -V

Privat -VeerSuso

Schönes
Gespann

(:. Oldenburger Stuten)
sehr zugkräftig, zu vcrk
Zuschriften unter A. 60S
(tn den Taabl .-Verl . 337

Kaufmann sucht sofort
möbl Zimmer.

Vreisofferten unt . D. 870
an dev Taabl .-Verlag

Belt Mann . Deutscher.
sucht möWörtes Zunmer
Off. mit Preisangabe u.
M . 870 Taabl .-Verlag
Anständiges Mädck. sucht
möbl. Mansarde

Off u. T 869 Tagbl .-V.
Geb. älter ? Dame , be

rufstätig , suckt
leeres Zrmmer
mit Kockgel . nickt Maus.
Off , u I . 870 Taabl .-V.

Für Liebhaber!
Schöner schwarzer Zrverg-

p«drl ru verk. Auer,
Schierfteiner Straß e 20.
Mannheimer
Zwergspitze

1 braun . 1 fckwarz. drei
bezw. neun Monate alt.
aus kleinster Zucht, junge
dticke. Schäferhunde , seit,
schön u. gut entwickelte
Tiere . 7 Wochen alt . ein
Jagdhund , eine franzüs.
Zwergbulldogge und eine
Borer -Hündin verk.

Aug. Fehr.
5)allaarter Str . 6. L . P.

AeiUeter Rum
zum Mghstuutelstsrleu
zu mieten gesucht. Off. u.
S . 868 an den Tagbl .-V.

Lager
mögl. mit Wasser u. Ab¬
lauf . zu mieten gesucht.
Off . u . D. 859 Tagbl .-Vl.

Lagerrailme
gesucht.

Für Lebensmittel - Großhandlung geeignete
Lagerräume zu mieten gesucht ; event . Haus
kauf. Angebote erbitte unter F . 780 an den
Tagbl .-Verlag _̂

Wohnungen
zu vertauschenD

Wohnungs¬
tausch!

Gebe meine sehr schöne
3-Zim.-Wobnuna gegen
eine 5-Zim .-Wobn. Zahle
zeitaem. Vergüt . (Wobn .-
Tausch genehmigt ). Off.T. 87, Taabl-Verl agu T. 87, ^.aavil -'ueriag,

pMUMW
Zentrum . 1. St ., «egen
5—6-Zim.-Wobnung . in
erster Geschäftslage, zu
tauschen gesuckt. Umzugs¬
vergütung . Abstand bis
30 Dollar . Offerten unt.
M 871 Tagbh -Veilag.

Tausche
nenen 3—4 Zimmer , mit
Zubehör, in freier Lage
Umzugsvergut .. Abstand
bis 20 Dollar Offert , u.
O 871 Taabl .-Verlag.

3-3i« nMM
am Kockbr.. gegen 4—6-
Zim .-Wobnung zu tausch,
gesuckt Offert , u. D. 869
an den Taabl .-Verlag.

ZmoMeil
Immobilien-Kausgesuche)

Mod. befchlagnahmefr.

Einsamilien-
Haus

(Billa)mit etwas Garten,
möglichst in Höhenlage,
gegen Barauszahlung zu
kaufen gesucht. Genaue
Angebote unter W. 868
Tagbl. - Verlag erbeten.

Haus
m. Einfahrt u. Hoiraum
ebne freie Wohnung , von
Selbstkäufer aestlcht. Off.
u . H. 811 an Taabl .-V.

Herrschaftliche Billa
in Landau zu verkaufen. — Auskunft erteilt der
Besitzer Karl Kauhler , Landau , Pfalz._F191

Acker od. Garten
btä 5 Millionen zu kaufen gesucht. Offerten unter
ii 870 an den Tagbl.-Verlag.

?MK

Verk. m. vrima Boxer-
Hund. ly? I . alt . gelehr-
äm u. folgsam, kinder
stamm, veinl. stubenrein.
Mainzer Straße 86.

Prima Leghuhn
gute Legenten. Glucke
mit Kücken, junge Enten.
Tauben aller Art zu vk.

Franz Krämer.
Rbeinaauer Str aße 24
1922 Legehühner
6 Stück, und Habn . billig
zu verkaufen.

Karl Petri.
Frank ^ istraße ^ 33St.

Prachtv. Armband u. j
Brosche, alt. Familien¬
schmuck, auch antiken1
Wert, zu vk. Anfr. u.
F . T. 1525 N an Ala-
Haasenstri« & Bögler , I

| Frankfurt a. M. F48 |

W. Kleid. Regenschirm,
restr. Tennishose (kleine
fig .) bill . zu vk. Straub.
^ckwalbacker Str . 59. 2.

Häkel
Jumper

beste Wolle, vreiswert.
Middeldorf ?. Wortdstr . 2t

GelegenheiÄöus!
Dunkelbl . Damen -Eave.

1 lila seidene Sportjacke,
sowie 1 wollene Sport¬
jacke vreiswert zu verk.
Besichtigung Dienstag , ab
1 Ubr.

Wedemerer.
Nikolassträße 23. 3.
Mw.  i

grau , für schlanke Figur,
zu verkaufen bei Sievert.
Borfftraße 15. 2 reckts.rfftraße 15. 2 remts.

Neuer Mmm
für mittlere Fig .. weißes
Stickereikleidchen für 8-
bis lOiäbr . zu verk. bei
Svabu . Lebrftraße 1.

FM MtM
gut erb.. 1 Paar hohe
Damenickube (39). 1 Paar
Kode Damen - Lackiclmbe
!Nr . 38). ganz neu. zwei
Eickenbretker. f. Schrein,
vollend. 1 Militärmantel
für große Figur , g. neu.
billig zu verkaufen.

Frau Fron ?..
Seerobeustraße 11.
Mittelb . 2̂ rechts.

WerMWiLA
zu verkaufen. Emiermann
Gneiienaustr . 31. 3 reckts.
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Betten.
Bettfedern Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen

Messingbetten
Metallbeiten
Kinderbetten
Weiflackmöbel

Beste Qualitäten

Auferordentiicße
Preiswürdigkeit

Betten - Spezialßaas

Bucßdahl
Bärenstra&e 4.

ftafi neuer

Cut mit Weste
Englisch - M -irengo . für
mittlere gedruna . Grobe,
billig zu verkaufen.
Schwengler . Kleiststr. 1.

Anzüge
für 2—4iäbr . Jungen zu
verk. Stein . Walram-
straße 6. 4

neue Biiromaschine. statt
Mk. 1 250 000 für

nur Mk. 800 000
zu verk. Farbbänder . 11 u.
13 cm. statt Mk. 6000 für
Mk. 2500 zu verk.

Bauer . Witwe.
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.

Fischaquarium
Näberes Bastian . Ecorg-
Auaust -Straße 8. f>. 3 t.
Wegen Wegzugs verk.Tennis¬
schläger

ein kleiner u. ein grober.
1 Paar Hobe Damen-
Tennisschuhe. Turnschuhe
(39—40). 1 Heller einfach.
Frühjahrs -Ulster (kleine
Figur ) . 6 Damen -Sand-
täschchen (Alvaka ) . mehr.
Paar einfache, kräftige
Dam .-Salbschube (39/40).
2 Damen -Sutfelle . fraise,
alles sehr preiswert.

Frau Bauer . Wwe^
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.

Grammophon
gut spielend, trickterlos.
24 Platten u. Tisch dazu,
u. kl. Eisschrank zu verk.
Off, u. S . 870 Taabl .-V.

llippi
Serren -Zim . günst. zu vk.
Bauer . Jabnstraße 10. 1.
Einfache weib- u. nußb.-

lackierte

MM
zu verk. : werden auch
einzelne Stücke abgegeb.

Bögler.
Rbeinaauer Str . 9. 2 Hs.
Mehrere egale kompletteBetten
3t. Matratzen Deckbetten.
2 Plumeau . 4 Kissen
^Daunen, wie neu). 3teil.
Woll - mit Saarmatratze
zu verkaufen. Schneider.
Meilstrabe 6. Stb . 1
Sehr gut erb. weibes

Kinderbett
zu vk. Schwidt. Harting¬
straße 7 Stb . 2 links.
Kinderbett , fast neu. zu

verk. Rabe.
strabe 26. 4.

Zu Detloufen:
schöne gr . eil. Bettstelle
mit Messingstanaen und
Knäufen . I» Roßhaarm.
u. do. Keilk.. Feder -Kovk-
kissen. Daunen -Plumeau.
Räb . Möbrinastrabe 2. 1.
von 9—13  u . 4—6 Uhr

»Wim
neu. vrima Arbeit und
Bezug, verkauft „
Stüter . Rheinstrabe 88.

16» 2Belief
(Klubform ) bill. zu .verk.
b. Schneider. Tavezierer-
meister. Weilstr . 6. « tb . 1

och guter Rohrsessel zu
' ^ >n!e Moritzstr. 12
Kl. Bukett (ntzu)

verk. bei Wortmann,
^artinast roße 9. 2 l.ltlcJMdjtut
(neu/ eine Waschmangel
u verkauf, bei Weiland.

«inaaner Ssr 18 P.
Wssisi»
ein offener vol, Kleider-
schrank. 4 Pluiä -Seffel.
auch etliche Eartentlsche
u. -Stühle , u. 2 eiserne
Bettstellen . Näh . Jakob.
Mainzer Siraßc 86. JLiiny r ZÜM 86~ 2 tWWWWW
3u verkaufen bei

„ Zehner.— Emier Strobe 20. —

Kviollöd
N. S. u .. 3 PS. 1 Autix
Decke (710X100) u. Eckl
(815X120) billig zu verk

Gehlert . _
Lendstrabe 15. 4. Et.

Sehr gut erb. moderner
grauer
Kinderwagen

preiswert zu verk. Näb.
bei Fr . Faust . Oranien-
strabe 29. Vvrt.

Gr.Kinderwagen

zu verkaufen. Bestchtig.
Dienstag ab 3 Ubr.

Wedemeier.
Nikolasstrabe 23. 3 St.

Herrenrad
u. modern. Kinderklam »-
waaen zu verkaufen bei
Laut - . Wellritzstrabe 20.
Hinterhaus 2 links1 Elektro-

Motor
y2 PS, 1 Lyra, ein Gas-
Lüster. fast neu . wegzugs-
balber sehr billig zu ver¬
kaufen bei

Bauer . Witwe,
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.

WezeiiheitsW
2 fabrikneue , moderne

Gaskocher
mit Backofen

u.3- u. 4flammia . 400
Mille , verkauft
Ofensetzer Möser.

Sedanplatz 3.
NB. Herd-Reparaturen.

IWWsM
(neu). Fischkessel, emaill.
(neu), wegzugsb. billigst
zu verkaufen.

Frau Bauer . Witwe.
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.isif
zu verkaufen eine
TeMMmtWne

Borlagen . Bilder , ein
sehr gut erhaltenes Feder¬deckbett. ein sehr guter
Sessel und verschiedene
Hausbaltungsgegenstände.

Rabold.
Babnbofstrabe 2. 1. Stock.

Ländler verbeten.

Garten -Zelt
zusammenlegbar . 6eckig.
kür gut erhalten , zu verk.
Eöring . Tbomaestrabe 5.
ff“  L.zndler -Ber kSilfe ^
Eine Partie neue u. gebr.Anzüge
in verschied. Farben , so¬
wie in verschied. Groben,
wie auch versch. Mantel
u. Raglans , mod. gearb ..
billig abzugeben bei
Minsk !. Hirschgraben 24_,

Immer noch der Billigste.
Keine grobe Reklame
aber billiger Berkauk.

sowie mehrere
Fracks, Smokings.
Cutaway, Gehröcke
und Saüo-Anzüge
und schwarze u. gestreifte
Hosen, Schlüpfer

von 48 000 Mk. an.
Auch Zahl, -Erleichterung.
Ein Versuch überzeugt.

Steiman »,
Rauentbaler Strabe 7.

Piano
ganz vorzügl . Jnttniment.
vreisw zu verk. Kirsten.
Scharnborststrake 7.

MWlMl
eich., kastanienbraun geb..
Pracktst .. sowie 2 Serren-
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig zu verkauien.«oienkram . Blucherpl . 3.
'" Mtheii'WliihtMg
natur votiert , dkl. Eichen-
Flurtoil . bill . Rosenkranz.
Blücherolatz 3.

Gebrauchte guterhaltene

Schreibmaschine
nur an Privat zu verkaufen.

Boas , Luisenstraße 24, 1.

Billiger
Möbel-Verkauf.

1 Küchenschrank, zwei
Itür . Kleiderschr.. 1 lack.
Kommode. 1 kompl. Bett
m. Robbaarmatr ^ Feder¬
bett u. Kissen, st. Diener.
Noten -Etagere . 1 eiserne
Bettstelle . 1 Grammovh .-
Tischchen. mehr . Küchen¬
oder Arbeitstische . Rohr-
stühle und Küchenstühle.
Wandbretter . Bilder und
onst. Kleinmöbel . Sviel-
acken. Aufstellsachen all.

rt billig abzugeben.
Klapper»

20 Rieblstrabe 20.
Verkaufszeit : Dienstag,

von 10 bis 5 Uhr. durch-
gebend._

Gebrauchtes nubb.-vol.

SmeWlller
Wafchkom. mit Marmor-
klein. Bücherschrank billig
zu verkaufen.

Rosenkranz.
_ Blücherolatz 3.

Wlklbiellltöl
2tür . Kleiderschrank. Sofa
Diwan . Solz- u. eiserne
Betten , weibes Kinder¬
bett . Kommoden u. Kon¬
solen. einz. Matratzen.
Küchen-Einricht . mit -1 u.
2 Schränken. Bücherschr.
u. Ofen billig abzugeben.

Schorndorf.
29 Selenenstrabe 29.

Mod . Büfett
mit 6 Stühlen (dunkel ge¬
beizt) . modernes Eichen-
Scklafzimmer m. Marm.
noch preiswert zu verk.

A. Ochb.
Bismarckring 7.

Kleiderschränke
Federbetten
kompl. Betten
billig zu verkaufen.

Kanne,iberg
Sellmundstrabe 17.

in eigener Werkstatt an¬
gefertigt (beste Verarb .).
bei Verwendung allerbest.
Stoffe und Füllungen.
Roßbaarm .. Kapokmatr ..
Wollmatr .. Seegrasmatr.
In großer Auswahl

\l-  II.
Deckbetten. Kiffen. Bett¬
federn. weiß lack. Möbel.
Waschkommoden. Betten.
Patentrabmen in allen
Größen zu noch billigen
Preisen.

Bauer
51 Wellritzstraße 51.

Herren- u. Damen-Fahr-
rad . neu . preiswert zu
verk. Mayer . Wellritz-
straße 27. Sof.
Gutes Serren -Fahrrad

zu verk. Lumb. Friedrich¬
straße 29. 1.

itaufgcMe
Kleider, Wäsche,

Möbel, Deckbetten,
Aufstellsachen

usw. kauft zu d . höchsten
Tagespreis D. Sippen,
Riehlstr.11.Tel.4878

3Mk
Hüfte Steife

für gebrauchte Herren- u.
Damenkleider . Schuhe u.tebrauchsgegenstände all.rt . Postkarte genügt.

F. Brakmann,
0 Erabenitrabe g.

Pw -,

Silber- u.
Dublee-

Gegenständeund Bruch
lauft zu höchsten Preisen

01$ WlNMIl
detttfföe Sitma

Will Sngelmonn,
WmtlAmeistA,

«elsberg 13,1. m
I

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
Reugasse 10. 2. Stock.

Piept
für getragene Anzüge,
wie auch Wäsche. Schuhe.
Wertsachen. Deckbetten.
Reisekoffer u. Pfandscheine

Minski,
24 Sirscharaben 24.

einzelne Teile od. komvl.
Ausstattung und Kinder¬
wagen aus gutem Sause
zu kaufen gesucht: ferner

zu kaufen gesucht.
Selfrich.

Eckernsördestraße 13.
Brautpaar

sucht guterhaltenen

Teppich
ca. 2X3 ui . aus Privat¬
hand zu kaufen. Angebote
unter I . 871 an den
Taabl .-Verlaa

ledjiiil'llM
(Er . 100: 75)

zu kaufen gesucht.
Dr. Sezel. >

28 " ^Htraße 28.
Zu kaufen gesucht! DüienjoM

in Gelegenheit.
Blanc.

Bodenstedtstraße 12.

Kopier -Presse
zu kauf, gesucht. Eläntzer.

Borkstraße 20. 3. Stock.

Nur gutes
Klavier

im Preise von 2—3
Millionen Mark zu
kaufen ges. Angeb.
erb. unt . B. 8385 an
Anni-Cxp. D. Frenz,
Ba nhofstratze 3.

Ich suche einen1i!
oder lartenpiano

aus Privatband zu kauf.
Zuschriften an

De. Fr . Treibmann.Bertramstraße 8. 1. (-itnif
Ein gutes

Piano
kauft

H. Schock
Jabnstraße 34. 1 link«.

Fachmännische Ankaufsteile für

Platin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller.Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen , Bpennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1 . Etage.
Eingang Schwalb » eher Straße 05.

Wir kaufen
stets  zu höchsten Preisen

Brillanten
Gold " , Silber - , Platin—

Gegenstände jeder Arf.
luweleii - Ankauf stelle Brigosi

handelsgerichtlich eingetr . Fachfirma
Rheinstr . 56 , Ecks Oranienstr. '

Es wird zu kaufen ge¬
sucht die Möbel - Aus¬
stattung zu 6 Zimmern.
Küche u. Nebengel., im
gebrauchten, jedoch nur
guten Zustande:

1 Herrenzimmer-
1 Speisezimmer-
1- 2Schlaszimmer-
1Saloneinrichtung
in rötlicher Holzart be¬
vorzugt.

1kl. Flügel
nur in Ebenholz, schwarz
oder ein solches

Piano
1 Musikschränkchen oder
Notenbank , eventuell mit
Noten.

2—3 Teppiche
nur etwas Echtes in
Perser oder solcher Art.
1- 2 do. Vorlagen

1- 2 Klubsessel
oder1 do. Sosa

einige schöneGemälde
Ausstellsachen
(mögl . in Bronze),

diverse Gardinen und für
Küche und Vorplatz
Linoleumbelag und gute
Möbel für Mädchen- und
Diener - Zimmer . Ver¬
äußerer oben angeführter
Gegenstände werden unt.
Zusicherung strengst. . Dis¬
kretion höfl. gebeten. An¬
gebote per Brief unter
W. 870 an den Tasbl .-
Verlag zu senden.

Ankauf
HervorragendeGe-
mälde alt. Meister,

antike Möbel,
Porzellan Gruppen
Vasen , Service,
Stiche , Shales,

Uhren
zum heutigen Werte.

Möbel
Kleider
Wüsche
Schuhe
Nähmaschinen

zu hoben Preisen zu kauf
aes. Rabinowicz . Faul-
brunnenstraße 3. Stb

KW unö WchiniM
gebraucht, von Privat zu
kaufen gesucht. , Offerten
mit Preisangabe unter
G. 864 an den Tagbl .-V.
Niihmaschine zu kauf. ges.
Engel . Bismarckr. 43. P.

Zu kaufen gesucht

eise« KÄml
für Akten oder

MsseiiMMl
mit großem Jnnenraum.
Gefällige Offerten unter
E. 880 an den Tagbl .-
Nerlaa. __

mittlegroß . zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Offerten u.
K. 868 an den Tagbl .-
Mk
Hand - oder

Coupckkoffer
möglichst groß und gut er¬
halten . zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisang.
unter U. 868 an den
Tnabl .-Verll

aller Art werden zu den
höchst. Preisen angekauft.

Michel.
Schiersteiner 2. P . Fsv.

Postkarte genügt.

Fchklödel unö Mhinen
auch defekt, kauft ständig

Adolf Bouillon.
Reparatur - Werkstätte.

84 Dotzbeimer Straße 84.
Wohnung:

Dotzb. Str . 86. Mb . P.Ootzb. Str . 86. Mtb . P.

mit oder ohne Verdeck,
gesucht. Off . mit Preis u.
B. 855 an den Taabl .-Vl.

«mW
WzchlWl!

Suche Kinder - Klavv-
wasen . gebr. Möbel aller
Art . Vertiko . Damen-
Fabrrad . Kleiderschränke
u. lebende Hühner. Post¬
karte genügt.

Karl Petri.
Frankenftraße 26. 3 St.

Metalle . Vavier . Säcke
kauft

zu höchsten Preisen
S . E. Sinver.

Oranienstr . 23.
Heugras

zu k. ges. Carl Hattemer.
Klarenthal 18.

fionfeaz»ßuSitiieaiM» e!s
jede Quantität

Altmetalle , Kupfer , Messing,
Blei , Zink,

sowie
Lumpen , Papier , Eisen rc.

Rohprodutten
Fa . Jakob Gauen

Helenenstr. 18 Tel. 1832 Helenenstr. 18.

UlMlhtUllgeil
Gemüsegarten

mit Obstbäumen . Stachel-
u Johannisbeersträuchern
im Südviertel abzugeben.
Offerten . unter S . 888
an den Tagbl .-Verlag.

( WlgelW ]
WMlSWll

fioielift
von anerkanntem Ruf.
großen Verbindungen u.
mit geschäftstüchtig. Frau
sucht Führung eines Be¬
triebs auf eig. Rechnnna.

Pacht od.
Beteiligung.
Zuschriften unter p. 871
an den T üübl ^Berlag ._

Garten
od. Grundstück
bei der Viebricher - oder
Adolssalle« zu pachten od.
kaufen gesucht. Offerten
u. 3. 869 TooA .-Verlaa

MW ]
Sprachen¬
austausch!

Junger dänischer Herr
sucht eine junge gebildete
Französin , mit der er
Französtsch und sie. wenn
gewünscht. mit ihm
Deutsch sprechen kann.

Lorentsen.
Weinbergstraße 20.

Jg . franz . Soldat sucht
jg . deutsche Person zwecks

Off , u. W. 880 T.-Verl.

2 j. Schweizer
suchen Personen zum
Deutschsvrechen. Angebote
unter T. 870 an den
Taabl .-Verlaa.

an Damen u. Herren er¬
teilt Konzertsängerin . Off.

. K. 860 Taabl.-Derlag.,
k__Ist ©nzettel
mit verschiedenen Autdrecken

stets vorrätig
L. Schellenberg ’sche
O BuchdrucKerei O



Kristall "Palast
*t7 RH M> 9W, £ s «A » *♦

Gold
und Macht

wiegt leichter als Arbeit
und Liebe

Davon erzählt der große

sechsaktige Ausstattungs - und Sensationsfilm

6 Akten von Wilh . Thiele.Drama in
Hauptdarsteller:

Dat*y Holm , die gottbegnadete Schönheit, Carla Ferra,
Ernst Schrumpf , Rudolf Basil, Emst Rückert.

Das * gro ße Be iprogramm
Anfang 3 ‘/, Uhr , Sonntags 3 Uhr.

b Erste Vorstellung halbe Preise.

Ferner:

besucht täglich die

Seite 8. Nr. 122.

TRIBÜNE
Kasino , Friedrichstr. 22tliftfiwodi
abends 8 % ührs

Dis Bsüliner Pfbssb  söirelM: Man

Wiesbadener Tagblatt.

Sm  Jass das Jtoullo gehn!“
Per grosse  JcKoby* 1 Äbcnd!

lächelte, lachte, schrieu. bog sich,. rVergnü9en. Jacoby Ist. In Meister der Komik, ain Virtuos der Dialektik.

Wontng, 38. Mai IMS.
Eintrittskarten

h 2101- , 1000- 1.
Zigarrenhaus Christmann
L. Engel , Wilhelmstraße
Zeitungsgeschäft Schulz, Langg.
Born u. Schottcnfels

Heute abend , 8 Uhr , im Heuen Museums!
Letzte Vorführung des K125

Steinach-Films.

Mittwoch , den 30 . Mai IS23
8 Uhr , im Kurgarten

(bei ungeeigneter Witterung im großen Saale ).

Ichari-Waper-Ähi
Leitang:

Carl Schurichl.
Sollst : F315

Geerd Herrn Andra
(Bariton ) Staatstheater Wiesbaden.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 8000, 6000, 4000, 2000 Mark.

Städtische Kurverwaltung.

Täglich , ab 8 Uhr:
Oie beste Tanzkapelle Wiesbadens!!

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Max  Ehfse , Moritzstraße 40.
Telephon 2832a

JimmysJazz-Band. | M RflUSCftC IBP Millionten
Tanzleitung:

George u. Georgette

Ankauf
Antiquitäten , Perserleppiche , Minia¬
turen , Eifenbeimfigtiren , Porzellane,

Sitzmöbei u. jede Art von Kleinkunst.
Zahle den reellsten Wert bei

strengster Diskretion.
Bllt®  und neue Kunst

Jos . Hirsch
Kl . Burgstraße 6 . Tel . 3405.

Anmut— Schönheit— Grazie
vereinen sich mit

künstlerisch wertvollen Darbietungen
" unter der Leitung vdn

Gustav Jafoby,
Meister der Vortragskunst.

Der Heil Mlsilis-Iffl
feiert durch das Meister -Tanzpaar

Ernst von Wetter -Stein
und

Rya del Elmerando
im wahrsten Sinne des Wortes
große Triumphe.

Die
Gesellscbafts - Abende

sind Freitags ansverkauft
und werden nunmehr

audi Dienstags stattfinden.
Das Wilhelma - Kasin©

ist mit seinen erweiterten Gesell-
j schaftsräumen das vornehmste

Ahendlokal Wiesbadens.

Haben Sie Ungeziefer
so wenden Sie sich vertrauensvoll an

Kammerjäger Müller
Vertilgung von Wanzen. Motten. Flöhen. Ameisen,
schwarzen Kasern. Kakerlaken. Mausen und Ratten.

Möbel Zum Reinigen werden abgeholl.
Desinfettions -Anstatt

Wiesbaden . Gneisenaustraße 13, Mainz. Klarastraße 14.
Seitenbau 1 links. Gegründet 1892. Telephon 2116.

Erstklass. Referenzen von staatlichen und städtischen Behörden
stehen zur Verfügung . _

Herrfchaftsmöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

schöne Ausstellsachen und div. Gegenstände
kaust

Jac . Zlmmermaim,
Tel. 3253. 18 N-rostrahe 18.

Tm-ier-n für Herrschaften kostenlos.

Taunusstr.l , n.Kochbr.

Ab Freitag , 26 .-31 .Mai:

Sensationsfilm , 6 Akte.
In der Hauptrolle:

II
Hanni Weisse
Edith Meller
Paul Rehhopf»

Die Tänzerin in der
Foxtrott-Diele.

Sensationell . Kriminal-
Drama in 4 Akten.

Anf .4, Sonntags 3 Uhr

0r . med . FinkeBstein
prakt.Aizt «.Geburtshelferin Belgien appr. (Deutscher),
Facharzt für Hallt - u. GeScHlechtSleiden
Sannenberger Str. 11a(gegenflh. 581. 10-111/ ;. 3-4, SonnMlhl.

Gelegenheitskäufe.
Schönes Klubsofa. 2 Sessel. Küchen-Ein
richtung. Schlafzimmer, einzelne Betten.
Kinderbett . Schreibtisch. Kleiderschranke.
Trumeauspiegel. Regulatoruhr . Gasherd, « .
Spiegel . Kinderklappwagen ohne Berdea.
prima Diwan , alles gut erhalten, pretswert

zu verkaufen.
Grsbatscheck, Hellmundstr. 58

(Ecke Einser Stratze)._

Wert
Gegenslände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zum höchsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer
MWM 50 "

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr. Tor . ■*- Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Nock sunt allen Preis!
Pr . Dachpappe

Qmtr. 2250.
«3 Reiserbesen.
(Sattle * &Co.. ©. m. b. H..
Pbilivvsberoitr. 33 u. 25.

kauft zu hohen Preisen
Reichard 305

16

Damen-, Herren-
> und Bettwäsche
aller Art, Stoffe usw.

Will ptclsroert.
Weiser

58 obere Webergasse 58.

emslaschen aller Art,
Lumpen . Att -Eiscn , Letalle , Papier,
Zeitschriften, Akten «sw. zum Ein¬
stampfen sowie Badewanne«, Bade¬
öfen «nd Zinugefchirre kaust zu den

höchsten Tagespreisen
Hohler & Egenols , Bleich str. 49,

Eingang Torfahrt.

Amts-HM..
Kleines &am.

«gl esidenz - Th eat : >
Dienstag . 2g. Mai.

Sondervorstellung für die
Vollsbühnc , Gemeinde Cu. CI.

Mag-alena.
Schauspiel in 3 Aufzügen von

Ludwig Thoma.
Thomas Mayr . Paul Wiegner
Mariann Mayr . Marga Kuhn
Magdalena . . . Helga Nielsen
Moosrainer . . Walter Zollin
Lorenz Kaltner . Gustav Albert
KSckenberger. . Friedr. Prüter
Barb . Mang . M. Doppelbauer
Martin Lechner. . T. H. Jaffß
Valentin Scheck. E . L-hrmann
Johann Plant . . H. Bernhöft
Ein Gendarm . . Edm. Kofleg
Nach dem2.Aufzug lsMin .Panse
Anf. 7.3«, Tnde geg. 9.3« Uhr.

Im Trotz. Saal - des Kurhauses
Walküre (i. Akt).

Meistersinger
<Schusterstube).

Vorzugsvorstellung für die D>
u. L-Äbonnenten desGr .Hauses.
Anfang 7, Ende etwa 1« Uhr.

\
Dienstag , 29. Mai.

Abonnements-Konzerte
Stadt . Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Norma“ von

V. Fellini.
2. Nordisches Bouquet von

E. Bach.
3. Finale aus „Der Freishhütz“

von C. M. v. Weber.
4. Perlen aus Lanners Walzern

von E. Kremser.
ß. Ouvertüre zu „Der Wild¬

schütz “ von A. Lortzing.
6. Ballettszene von Mayseder.
7. Fantasie aus der Oper

Oberon “von C. M.v.Weber.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Martha “ von
F. v. Flotow.

2. Schwur und Schwerter weihe
aus „Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

3. Hochzeitsreigen ,Walzer von
B. Bilse.

4. Piet ' Hein , holländische
Rhapsodie von v. Anrooij.

5. Vorspiel zu „Hansel und
Gretöl “ von Humperd ;nck.

§. Fantasie aus „Die Favo¬
ritin “ von G. Donizetti.

7. Chromatischer Galopp von
F. Liszt.

Thalia
Erstaufführung'

■ ■ H

Drama in 6 Akten
nach dem gleichnam.

Roman von
Burton George.
In den Hauptrollen:

lila Loth,
Harry Sctifirmann.

Ferner:

lAt
Groteske in 2 Akten
Anfang tagl . 3  Uhr,
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ftadjetiec Tudjtjam %Manadjowkg, Hetofttaße 19
Beste und billigste Bezugsquelle

für Schneider und Wiederverkäufer.

Der Entwurf einer Bekanntmachung über die
Abänderun« des Ortsitatuts « gen d,e V :runftaltuna
der Stadt Wiesbaden wird während der Dauer non
14 Tagen durch Ausdang am Anschlagsbrett rm
Ratbause (Erdgeschoß links », sowie durch Auflage rm
Zimmer 3. Dienftgebäude Rbeinstratze 22. zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht. . _Wiesbaden, den 25. Mai 1923. F331
_ Der ‘Jlcurt -at,

Brennholzversteigerungen.
In den städtischen Walddistrikten (Försterei

EngenbaLn ) werden an Ort uird Stelle ,verstergert:
A. Montag . Le« 4 Jum d. 3 .. vormittags 9!4 Uhr

beginnend: , ^
Distrikt Casarsbaa : ..

Bachen ca. 263 Rm . Scheit. 75 Rm . Knuvoel . 8830
Wellen.

Küammenkuntt 9 Lbr: Kuühodlw« Königshofen.87 Dienstag, de« S. Juni d. I .. vormittags9% Uhr
beainnend:

D,stritt 12 Ziealerkovl : Ä ,
Bucken ca. 60 Wellen . Birken 3 Rm . Knüvvel.
Nadelbol » 3 Rm . Knüvvel . .Distrikt Sobekanzel:
Bucken ca. 8 Rm . Sckeit. 40 Rm . Knüvvel . 4250

Wellen . Birken 2 Rm . Knüvvel.
Radelbolz 12 Rm . Knüvvel.

Distrikt Ochsenbornerrod: _
Ticken ca. 8 Rm . Scheit. 11 Rm . Knüvvel . 60 Wellen.
Bucken ca. 9Rm . Sckeit. 2 Rm . Knüvvel . 8990 Wellen.

Distrikt SchönwMercken:
Eichen ca. 9 Rm . Knüvvel . 130 Wellen.
Bucken ca. 1620 Wellen . 16 Rm . Stockholz.
Radelbolz ca. •: Rm . Knüvvel.
Zusammenkunft : 9 Übr KuLboblweg Königshofen.

Idstein , den 23. Mai 1923. _ _ F191Der Magistrat : Holstein.

Mobiliar-
Versteigerung

»SNl AMSlag. OS#29. M1923
vormittags 9Y> Uhr beginnend, versteigere ick zufclge
Auftrags in meinem Bertteiserungslokale

22 Neugaffe 22
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Gegenstände:

1- u. 2tür . Kleiderickränke. vol- und lack. Kom¬
moden. ovale u . viereckige Tücke. Ralkontische und
Stühle . Rohr - u. Sckankelstühle. Nachttische em
Eisschrank. Betten mit Matratzen . Metallkinder¬
betten . Sofas . Ebaiselonaues . Bogelkäim mit
Ständer . Staffeleien . Säulen mit Figuren , eine
Rubb .-Bwlustrade . 1 Rollschutzwand. Koviervresien.
1 Tafel -. 1 Kartosfelwage Paneelb êtter . Reise¬
koffer. 1 Kaiverltbeater . 1 emaill . Gasberd mrt
Backofen. Svieael . eine Partie Bilder unter Glas.
1 Marmor -Schreibzeug. 1 Partie Klaviernoten
(Meisterwerke ), sehr gut erhaltene Serreianzuge.
Damenkleider. Herren- «. Damenschube. AuItell-
und Haushaltungsgegenstände . e»ne alte Stöhne
(16. Jahrhundert). 1 Registrierkasse für sechs Be¬
dienungen (elektr.). sowie eine Partie Gebrauchs¬
gegenstände oller Art und viele hier ntckt aus¬
geführte Sacken

öffentlich freiwillig meistbietend «egen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Friedrich Krämer
Aukiionator und Taxator.

Geickäftslokal ' 22 Reusasie 22. TelevSon 3870.
NB Versteigerungen oon Nachlässen, ganzen

Wohnungseinrichtungen . und einzelnen Stucken
werden unter den gunfhssten Bedingungen redorzert
evtaegenaenommen . _ D. V.

Die in nächster Wache zur

Versteigerung
kommenden

Kleidungsstücke
Snnen während dieser Woche in meinem Geschäftslokal

besichtigt und anprobiert werden.

Peter AU
Auktionator und' Taxator

Mm«» 7 Wiesbaden » »hm 2761.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Zsraelitische Kultusgemeinde.
r Dienst««, den 29. Mai 1923. abends 8»/- Uhr
lich findetim Gemeindesaale, Schulder « 3 eine
Gemeindeversammlung

zu welcher die Gemeindemitglleder hierdurch hofl.
laden werden.

Tagesordnung:
ericht des Vorstandes. F253
ke Finanznot der Gemeinde. . h
nregnng des Vorstandes zur Aendsrnng der

tvführin ĝeinerRep ^ 'sentanten-Versammlung.)
baden, Mai 1923. Der Vorstand.

ÄMUSklMMW-MM WtMll
Bon Montag , den 4 Juni 1923, gelten für die

Ml -, Mel - uni) WziM-
nachstehende Lohnklassen, Beiträge und Leistungen:

O«

Einteilung der Lohnklasien
nach folgenden Löhnen , EehSlter und

sonstigen Bezügen

täglich roöchentltch

I
II

III
IV
V

VI
VII

vm
IX
X

XI
XII

XIH
XIV

bis 500
„ 1000
.. 1700
„ 2500
„ 3300
„ 4200
„ 5200
„ 6200
„ 7200
„ 8200
„ 9200
„ 10200
„ 12400

über!2400

bis 3500
7000

11900
17 600
23100
29400
36 400
43400
50400
57400
64400
71400
86 800

monatlich

bis 15000
30000

216000
246 000
276 000 8 700
306|000 9 700
372000 11 300

über86 880 über 372 000

Grund.
lohn

300
750

51000 1 350
75000 2 100
99000 2 900

126000 3 750
166000 4 700
186000 5 700

6 700
7 700

14 400

Wöchentl.
Beitrag
6 % des
Grund¬
lohnes

126
315
567
840

1218
1575
1974
2 394
2 814
3 234
3 654
4 074
4 776
6 048

Tügl . Krankengeld
für

ledige
Versichert.
50% des
Grund-
lohnes

verheir.
Versichert.
60% des
Grund-
lohnes

Jü

160
376
675

1050
1450
1875
2390
2 850
3 350
3 850
4 350
4 850
5 650
7 200

Sterbegeld
im LOfachen

Betrage
des Grund-

lohnes

180
4M
810

1260
1740
2 250
2 820
3 420
4 020
4 620
5 220
5 820
6 780
8 640

6 000
15000
27 000
42000
58 000
75 000
94 000

114000
134 000
154 000
174000
194 000
226 000
288 000

Vorstehende Lohnklassen- pp. Aenderung mußte deshalb vorgenommen werden,
weil durch Gesetz vom 27. 3. 23 der Wochenbeitrag in der Regel für 7 Tage be¬
rechnet und Krankengeld für 7 Tage ausgezahlt werden muß ohne Unterschied, ob
an 6 oder 7 Tagen gearbeit wird.

Die Leistungen und Gegenleistungen in der Familienhilfe bleiben wie seither
bestehen, und zwar beträgt der Zusatzbeitrag monatlich Mk. 500.—, hierfür freie
ärztliche Behandlung und Arznei aus die Dauer von 13 Wochen, ferner eine Woche
freie Krankenhausverpflegung, für die weitere Zeit entscheidet der Borstand nach
Bedürftigkeit.

Wir ersuchen die Versicherten sowie die Arbeitgeber sich obige Uebersichtstabelle
auszuschneiden, da besondere Tabellen nicht ausgegeben werden . F356

Die Kassenverwaltung:
gez. : F . Kaltwasser , 1. Vorsitzender. gez. : Hch. Thiel , Geschäftsführer.

Israelitische Kultusgemeinde.
Morgen Dienstag, den 29. Mal 1923, abends von 7—8 Nhr, findet im

Gemeindesaale, Schulberg 3

die Wahl eines Vorstandsmitgliedes
statt, zu ioelcher die steuerzahlendenGemeindemitglieder hierdurch eingeladen werden.

Die Liste der Stimmberechtigten liegt von heute ab 8 Tage im Gemeinde-
Amtszimmer , Emser Str . 6, vormittags von 9—1 Uhr , zur Einsichtnahme offen.

Der Borstand der Israelitischen Kultusgemeinde
Justizrat Marrheimer.

Wiesbaden, den 18. Mai 1923. . F253

Grotzmetzgerei Hirsch
61 Schwakbacher Straße 61.

Prima argentinisches Ef fliOO
Gefrier-Mastochsenfleischa Psd. OUUil Mk.
Gefrier-Ochsenback. l)WM -h. aPfd. D4 uU  Mk.
Gefrier-Ochsenherz. vhlll Ach. a Psd. 41500 Mk.

empfehlenswert zum Kochen und Braten.

Ferner frischgeschlachtetes Kalb -, Ochsen- n. Schweinefleisch zum
billigsten Tagespreis.

Schreibmaschinen
Verkauf. Tausch. Ankauf. Reparaturen.

Sulzberger . Adelheidstraße 75, Part.

Das Gras
von 2Vt  Morgen Wiese
verkaufen . Traut . Fel
straße 24.

Berkaufsbüro
Rahmann, Mainzer Straße 58, Tel. 3803.

Äuto mit Anhänger
fährt diese Wocfte leer von

Frankfurt nach Wiesbaden.
— Ladung bis 150 Zentner . —

Anfragen : Adolfslr . 8 , Mittelbau
I

i . Ludwig
Dotzheimer Str . 26. Tel. 6579.
Prompte Ausführung sämtl . Reparaturen.

Reu -Wäscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels , Wäschegeschäfte
und Private.

MT Spez. Herren - Wäsche auf Neu. "Mg

Linsen , Röche , Jumper , billig.
Arnold , Wellritzstr.il ,1. Etage.

Achten Sie bitte auf Nr . 11, im Hause der Apotheke.

Achtung! Achtung!
Günstige Gelegenheit von

Herren- und Damenstoffen
in verschiedenenmodernen Farben sehr preiswert frisch
eingetroffen. Gelegenheit nicht versäumen, solange Borrat
vorhanden. Weg stets lohnend, kein Kaufzwang.

Salz
Friedrichstrahe 8, Hth. 1 (kein Laden).

Brennholz ■
Anzünde bolz!

liefern jede Menge ab Lager und frei Haus
Deike & Beiz

Holzhandlung — Bleictasfraße 35.

ss ßehct W
Ein Posten etwas narbenbeschädigte Bachehäksten , eine
Partie sehr schöne schwarze Schutz -Chevreaufelle
äußerst preiswert abzugeben.

E. Hartmann, Nerostrahe 42.

Waschseife
prima Qualität , per Psd . Mk . ÄSVO .— von 5 Psd. ab.

Kaufmann, Emser Straße 28, 1.

Sommerkur für Erholungsbedürftige
besonders Nervös - ErschSpöe F96

Kurhaus Hofheim i. Taunus bei Frankfurt a. M.

Scheveningen (Holland)
weltberühmtes Nordseebad.

Saison : Mai —Oktober

Zimmerpreise einschließlich Pension
Hotel Vor- und

Nachsaison
Hochsaison

15. Juli bis 31. August

Hotel Rauch)
Savoy-Hotel j. fl. 6.— fl. 7.—
Grand-Hotel 1
Hotel KurhausJ. . 8.— »m—

Hotel d'Orange . . . . 9.— . ii .—
Palace-Hotel . . . 12.— » 15.—

+
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Wgute SnitfMun
die den

Warenabsatz fördern
soNen, richtig zu beurteilen,

muß man an zwei Dinge denken. Es
steckt ein doppelter Wert darin -.Dereine

hängt vom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschicklichkeit, die aufge«
wendet wnrde, um die Drucksache für den
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll,»
mache«. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit , vergleich¬
bar der des Architekten oder eines an¬

deren Künstlers , und diese letztere
Tätigkeit ist die wertvollere.

Rur gute Drucksachen
liefert die

Die Geburt eines

gesunden kräftigen Jungen
| zeigen an

Norbert Katzenstein u. Frau
Gimmy, geb. Löwenstein.

Wiesbaden, den 26. Mai 1923.
\ Schiersteiner Straße 9.

MesMen.LanMjje 21

Verloren*Gesunden][ MWedMS
Verloren

mit Steinen besetzter
Ring.

Bit« Wen:
IBernstein-Fuhbodeu-

Glanzlacke
1 in 7 Tönen , das Beste
I turnt Besten! — Fuh- !
1bodenölfarben zumIVorstreichen, streich-
Ifertige Oelfarben in
l in allen Tönen, RörigsIOellackfarben, altbe-
I währte Qualität , für |

Außenanstriche,
Ia Bohnerwachs

I (superfein), weißu. gelb,
litt führender Qualität,
] Gartenmöbel-Lacke
i in allen Farben, Leinöl,
| Bleiweitz , Sikkative,
| Ia staubbindendes Fuß»
i bodenöl, goldgelb, ge*
I ruchlos, fämtl. Erd* u.
Sch em. Färb , zu billigste«

Fabrikpreise«.

. Mg. Mig8:A
!Lackfarbenu. Kittfabrck. !
i Verlaufsst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 3971

>Zur Hälfte des
Ladenpreises

kaufen Sie
diese Woche

hochelegante

[Seidew

Jumper
Handarbeit

Kunstwerkstätte
Helfrkh

Eckernf ördestraße 18.

lobnung.
er erhält Be-
iden-Sotel.

Grüne Brille
Taunusstr . bis Neroberg
verloren . Abzugeben geg.

Ni
Kleine Buraftraße.  -

Rosenkranz gefunden.
Zurückzuerbaltcn

_ Eden-Hotel.
Ein rechter Dam.-Hatb-

schub gefunden . ^Sonntag . .
ll . d. Eicken. Ktlbtnger.Mellt-iMratze 41. vth -.

Großer schwarzer
Schäferhund

entlaufen . Wiederbrinm
bobe Belohnung beim

Portier  Palast -Äote.. >
HMMlWWM!
(..Lord") entl Wiederbr.
Belohn . Wembergstr . 21.
od. Marktstr . 19 &5—5) .
_ WoM.

Kleiner Fox
3 Monate (weiß , schwarz¬
brauner Kopf) am Sonn¬
tag mittag . Nähe obereai *%sÄ st;

8. P. —
Sonntag vormittag

Kanarienvogel.
enttlogen . Wiederbrmger
erhält Belohnung Adel-
heidstrabe 64. 1.

sEMMWsehluWnj
Mittwoch geben

i gestern, abends t -8
Ubr . Eastb . ..Blatte " .

neues

MmeiilahM
Meteor

mit Doppel - Torpedo
und l ^ zoll. Conti-
bereifung . Der Dieb
ist nach der Rent-
mauer weggefabren.
Für Wiederbefchaffg.
gute Belohn . Nah.

Bartels.
Babnbofittaße 10.

r-zwmr-» W»g.
Achtung!

Wer bereits läng . Zeit
beim hiesigen Wohnungs¬
amt für eine solche. Wohn,
vorgemerkt ist. wrrd um

>Adrette unter F . 889 an
den Taabl .-Nerl . gebeten. ^

Tausch!
Grammophon , erstkl. In¬

strument . mrt 10 guten
Platten , gegen„ Damen-
Fahrrad »u tauschen. Ott.
u U. 871  ~

Neue moderne

heim-MM
I fertige Anzüge u. Hosen.

Qualitätsware.
staunend billig

IBet Herrnschneider Essers.
Sellmundstrabe 45. 2. Ett.
im Sause des Konsum-B.

Auch Maßanfertigung.

, Dame mit schön. Wohn.
>möchte für einige Herren»wg-uni)Meilen
bereiten . Offerten unter
unter O. 888 an den
Tagbl .-Perlag.

IGegr. 1866. Tel . 265.

jBeerdigungs-Anstalten
Frieds mm Pietät

Firma
Adolf LSmbarth
Ellenbogengasse 8.

IGr. Lager in all. Arten
IHolz- u. Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Auskunft

I über Feuerbestattung.

MndesMt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 24. Mai : Schüler
Zoackim Breemser . .18 I.
25 ' Wwe . Anna Krmvel.
geb. Morell . 64 £ 26.:
Zimmermann Wilhelm
©ruhet . 23 3 . Ehefrau
Elise Reininger . geborene
Kosack. 25 3.

leere Men
Alzey

'via -ga

blind , zu settag . Sck>Ä,^ ' Iu. sonst notdurft Klech.?
8l»b. im Tasbl .-Vl._|

Einheirat
in gutgeh . Engros - und
Agenturgesch. bietet sim
geb. Herrn ausnur gut.
Familie . Ausfuhr !. Ott.
gegen strengste Diskret , u.
B 87(1 Taabl .-Berlas  —

Wienerin
intelligent , iung . lustig,
sucht lumvatb . Herrn
zwecks Heirat.

Ott u. K. 871 Taabl .-B.

u. können noch Ladungen
mitnehmen . - . „Anmeldung
unter E. , 878 an denfnobl .-Berlag . - -

Feine Maßanzüge
werden preiswert ange¬
fertigt . Offerten unter
L. 878 an den Tagbl .-
Perlag -

Schneiderm
emvl. sich im Unfertigen
sämtlicher Damen - und
Kinder - ©arderobe der
mäßigen Preisen , auch

Tiicht.
Weißnäherin

empfiehlt sich im Anfert.
von Herren -, Damen - u.
Kinderwäsche. Tadelloser
Sitz. Uebernehme auch
Arbeit für ein ©eschäst.
Rülowstraße 4. Part . .

Wäsche
zum Waschen ' u . Bügeln
wird angenommen Nah.
cẑ t̂ivsibrake 7. Sth . 2 l. |
^Maniküre

A. Rehm,
Moritzttrabe 17. 2. Stock. !

Berm . 3s ... 24 3 . alter
Herr , fuckt dre Bek. crnsr
jung , netten Dame, un
Alter von 19—23 Jahr .,
zwecks Heirat , evt . Ein¬
heirat in ©eich. Hotel I
oder ©astw. angen . Str.
Diskretion Ehren ) Ott . .
mit Bild u. G. 871 an d.
Taabl .-Berlag . Anonym

!zweckl os. (

!sSMWs °AW>M>

Ndtereimuster
uf. Randarbeiienj
| Stores , IDäsche [

Kleider usro.

Todes-Anzeige.
Am Samstag , den 26. Mai, nachmittags

8>l Uhr , entschlief sanft nach schwerem
Leiden mein innigstgeliebter treusorgender
Onkel und Adoptivvater , lieber Bruder,
Schwager , Onkel und Großonkel

Heinrich Wayand
Privatmann.

In tiefer Trauer:
Alma Wayand.

Wiesbaden , 28. Mai 1923.
Klaren thaler Str . 1, Part . 1.

Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch,
den 30. Mai, vormittags 10y 2 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf
dem Nordfriedhof.

Infolge schweren Leidens starb nach
38jähriger Gemeinschaft meine geliebte
Stütze und Freundin

Frau Marie Dreßler
geb. Helmoldt.

Sie war eine Jdealgestalt treuer
Pflichterfüllung und vornehmer Ge-
finnung.

Florentine Gierlichs.
Die Bestattung fand in aller Stille statt.

Statt Karten.

Danksagung.

C . Uhrig_
Micbelsborg 22.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben kleinen Trudchens  sagen
wir auf diesem Wege alen unseren
tiefgefühltesten Dank.

In tiefer Trauer:

Familie Carl Struck.

Allen feinen Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein heißgeliebter Sohn

Josef Bregstein
nach längerem schweren Leiden am Samstag abend im
Alter von 21 Jahren fanst entschlafen rst.

Die tiefgebeugte Mutter.
Wiesbaden , den 26. Mai 1923.

Die Beerdigung findet Dienstag , vormittags 10& Uhr,
auf dem israel . Friedhof statt.

Am 25. März verschied in D J . City-New York
unsere liebe gute Schwester

Frau Margarete Baumann
geb. Zollinger.

Wiesbaden , 26 . Mai 1923.
Die trauernden Geschwister:

Frau Louise Beyer, geb. Zollinger,
Frau Anna Hohloob, geb- Zollinger,
Karl Zollinger.

Gestern abend versch ed im Alter von 41 Jahren mein
lieber guter Mann , meines Kindes treusorgender Vater

Herr Karl Hirsch
Spenglermeister.

Im Namen der kauernden Hinterbliebenen r
Frau Mina Hirsch, geb. Berghäuser.

Wiesbaden (Nerostraße 38 ), den 28. Mai 1923.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 36. Mai , vorm. 6' /, Uhr,
vom alten Fttedhof , Platter Straße , aus auf dem Nordfriedhof statt.

llsnkssgung.
Für die vielen Beweise herzlicher 'Teilnahme

und Blumenspenden hei dem uns so schwer betroffenen
Verluste meiner lieben unvergeßlichen Frau und
Mutter ,unserer herzensguten braven Tochter ,Schwester,
Schwägerin und Tante , besonders dem Personal und
Kolleginnen der Firma Beckhardt , Kaufmann & Comp,
sowie Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen
Worte herzlichsten Dank.

Im Namen der Tieftrauemden:
der Gatte August Perske und Söhnchen Horst,

Römerberg 1,
Famile Karl Hühner,
Familie Willi Faust.
Konrad Heinz und Frau, geb . Perske,
Karl Perske.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange unseres teueren Entschlafenen sagen wir allen
Verwandten , Freunden und Bekannten innigen Dank. Ganz
besonderen Dank Herrn Pfarrer Grein für seine trostreichen
Worte am Grabe , dem „Sängerchor Wiesbaden" für den er¬
hebenden Gesang, der Verwaltung des Städt . Krankenhauses,
den Schwestern sowie feinen Kollegen, dem „Sparverein Ein¬
tracht " und „Nassau" und den Hausbewohnern für die Herr-
lichen Kranzspenden.

. Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Stau Elise Schmidt Wwe., geb. Kropp.
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